
Informationen - Meinungen - Hinweise

Eintrag im Goldenen Buch der Stadt Büren



Impressum
Herausgeber:
CDU-Stadtverband
www.cdu-bueren.de
E-Mail: stadtspiegel@cdu-bueren.de

Beauftragter des CDU-Stadtver-
bandes für den Stadtspiegel:
Friedhelm Kaup

Anschrift der Redaktion:
Reinhold von Rüden
Fontanestr. 13, 33142 Büren
Telefon (02951) 5534

Redaktion:
Büttner, Johannes Wewelsburg
Buxort, Heinz Büren
Hohmann, Werner Steinhausen
Niggemann, Werner Büren
Peuker, Herbert Büren
von Rüden, Reinhold Büren
Wördenweber, Heinz Büren

Mitarbeiter für die Ortsteile:
Meschede, Dieter Ahden
Struckmeier, Heinz-Josef Barkhausen
Schmidt, Jutta Brenken
Kurek, Irmgard Büren
Schmidt, Dietmar Eickhoff
Stork, Verena Hegensdorf
Rüsing, Elisabeth Harth/Ringelst.
Decker, Andreas Siddinghausen
Hohmann, Annelie Steinhausen
Trilling, Nils Weiberg
Meyer, Petra Weine
Büttner, Johannes Wewelsburg

Weitere Mitarbeiter:
Ackfeld, Berthold: Aus Mittersill
Peuker, Herbert: Stadtspiegel-Rätsel
Stember, Gundula: Aus Charenton
Salerno, Kerstin: Aus Kortemark

Anzeigenwerbung:
Herbert Peuker, Königsberger Str. 32
33142 Büren, Telefon (02951) 32 32
Telefax (02951) 93 19 74

Konto:
Sparkasse Paderborn-Detmold
IBAN: DE53 4765 0130 0001 0487 27

Auflage: 
8.800

Satz und Druck:
PapeDruck
Jühengrund 24, 33142 Büren
Telefon (02951) 919-00, Fax 919-02
–––––––––––––––––––––––––––––––––––
Der nächste Stadtspiegel erscheint
am 01. Juni 2019
Redaktionsschluss: 10. Mai 2019

Malerfachbetrieb Wunderlich · Fürstenberger Str. 29 a · 33142 Büren · Tel.: 0 29 51/ 98 28-0
Mobil-Telefon: 0 171/ 427 50 58 · Telefax: 0 29 51/ 98 28-18 · www.maler-wunderlich.de

Beschriftungen
aller Art

Bauwerkstrocknung
– Gerüstbau

Wärmedämm-
verbundsysteme

Bodenbeläge
jeder Art

Fassaden- und
Raumgestaltung

Haarener Straße 2 · 33142 Büren
Telefon 0 29 51 / 22 84 · Fax 75 37

ECKAndreasS
� Sanitär
� Heizung
� Solaranlagen
� Bauklempnerei

Ihr Partner
in Büren

GmbH

111

Seck:Layout 1 15.02.2012 15:00 Seite 1

Familie Koleventis φ Burgstr. 32 φ 33142 Büren φ Tel. 0 29 51-9 37 52 86

Griechische Gastlichkeit - im Herzen der Stadt Büren

Alle Speisen auch

außer Haus

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
           Familie Koleventis

Schokamp 5 · 33142 Büren-Ahden
Telefon (0 29 55) 68 02 · Fax (0 29 55) 62 04

www.elektro-karthaus.de

ELEKTRO KARTHAUS
Elektrotechnik mit System u. Sicherheit

Sicherheit aus AHDEN
� Elektronische Objektsicherung
� Rauch- und Brandmeldeanlagen
� Datennetzwerktechnik
� Schalt- und Verteilungsanlagen
� Steuerungstechnik
� Elektroinstallation � Gebäudeleittechnik
� Beleuchtungstechnik � Satellitenanlagen

®

�

Rohrreinigung
F.PAUL

•Fräsen
•Spülen
•Kanal TV
•Sanierung

• Dichtheitsprüfung
Telefon 0 29 51/ 42 44
(Tag u. Nacht)
www.paul-rohrreinigung.de

85



3

Zur Europawahl 4

Elmar Brok zu Gast 5

Deutsche Waldlaufmeister- 
schaften 1949 in Büren 22 

Aus dem Inhalt

Stadtspiegel

Unsere Stadt BÜREN

Ahden

Barkhausen

Brenken

Büren

Eickhoff

Hegensdorf

Harth

Siddinghausen

Steinhausen

Weiberg

Weine

Wewelsburg

Aus dem Inhalt

Liebe Bürenerinnen und Bürener,

am 4. September 2018 habe ich das Amt der 1. 
Vorsitzenden des CDU-Stadtverbandes übernom-
men und freue mich, Sie erstmals hier im Stadt-
spiegel begrüßen zu können.
Als ich mich 2009 dazu entschied, mich neben 
meinen Ehrenämtern auch politisch zu engagie-
ren, habe ich dieses immer unter dem Aspekt 
gesehen „Man kann nicht immer nur meckern, 
sondern muss auch mit anpacken.“. In den ver-

gangenen Jahren durfte ich mich als sachkundige Bürgerin im Ausschuss für 
Familie, Bildung und Generationen aktiv einbringen. Gerade hier werden The-
men behandelt, die wir als Bürgerinnen und Bürger häufig auch mit vielen 
Emotionen verbinden. Kindergärten und Schulen, Themen von ganz jung bis 
zu den Senioren sind spannend und besonders für Büren und seine Ortsteile 
wichtig. Vor allem sind sie aber auch nicht immer leicht zu entscheiden, denn 
man ist gerade bei diesen Themen auch mit dem Herzen dabei. Ziel ist und 
sollte es immer sein, das Wohl aller im Blick zu haben und auch die finanziellen 
Rahmenbedingungen nicht aus dem Blick zu verlieren. Glauben Sie mir, auch 
das ist nicht immer einfach. – Aber soll Politik einfach sein?
Einfach zu verstehen sollte sie aus meiner Sicht sein, aber einfach entscheiden 
nicht unbedingt. Viel wichtiger ist es, das Ohr am Bürger zu haben, und da 
kommen Sie alle ins Spiel. Bringen Sie sich aktiv sowie konstruktiv mit ein und 
kommen Sie gerne mit Sorgen, Problemen und Meinungen, aber auch mal 
mit Ideen und Lob auf uns zu. Gerade vor Ort können wir gemeinsam noch 
etwas bewegen! 
In diesem Jahr stehen aber auch die Europawahlen am 26. Mai vor der Tür. 
Können wir da als Bürenerinnen und Bürener auch etwas bewegen? Aus mei-
ner Sicht auf jeden Fall, denn jede Stimme, die abgegeben wird, ist wichtig für 
unser Europa. – Was heißt denn eigentlich unser Europa?
Ich für mich kann sagen, Europa steht für Freiheit, Frieden und viele Freund-
schaften. Lassen Sie uns doch auch hier mal mehr das Positive sehen. In un-
serem Europa können wir uns ohne Zwang frei bewegen, und vor allem leben 
wir bereits seit mehr als 70 Jahren friedlich miteinander. Denken Sie aber auch 
an viele Freund – oder Bekanntschaften, die Sie in Europa pflegen. Durch 
meine Teilnahmen an der Internationalen Jugendfestwoche Wewelsburg seit 
1997 durfte ich schon viele Menschen unterschiedlichster Nationen kennen-
lernen. Diese „Friedensveranstaltung“, die in diesem Jahr bereits zum 33. Mal 
durchgeführt wird, zeigt doch immer wieder, wie Frieden in Europa funktioniert 
und gelebt wird. Wenn die Gäste in unseren Orten ankommen, ist man sich 
zunächst fremd, aber nach einer Woche sind tiefe Freundschaften entstan-
den, die auch im Nachgang noch viele Jahre halten. Vor allem können wir der 
Jugend in Europa immer wieder zeigen, wie toll die Menschen in Deutschland 
sind. Viele Familien öffnen ihre Häuser und nehmen „fremde“ Menschen in ihre 
Familien und Herzen auf. Aber auch bei den Gegenbesuchen erleben wir das 
gleiche und lernen Europa noch viel intensiver kennen. Für mich als Tänzerin 
ist dies immer mein aktiver Beitrag für ein friedliches Europa. 
Werden auch Sie aktiv, denn jeder von uns ist Europa und daher bitte ich Sie 
alle, am 26. Mai dem friedlichen und schönen Europa Ihre Stimme zu geben.
Ich wünsche Ihnen allen ein gesundes, glückliches und vor allem friedliches 
Jahr 2019. Ich freue mich aber auch auf viele konstruktive Gespräche mit 
Ihnen.

Ihre

 

Sabrina Henneke – CDU-Stadtverbandsvorsitzende
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Birgit Ernst  
- Ihre Kandidatin für das 
Europäische Parlament im 
CDU-Bezirksverband  
Ostwestfalen-Lippe

Was hat Sie bewogen, für die 
Wahlen zum Europa-Parlament zu 
kandidieren?

Die Kandidatur wurde mir sehr kurz-
fristig angetragen. Ich kandidiere aus 
Überzeugung für das Europäische Par-
lament. Meine berufliche Erfahrung und 
mein Talent für Sprachen werden es mir 
hoffentlich an der einen und anderen 
Stelle leicht machen, mich in die Her-
ausforderungen der politischen Arbeit 
in Brüssel und Straßburg einzuarbeiten. 

Worin liegen Ihrer Meinung nach 
die größten Herausforderungen für 
Europa?

Europa ist das größte Friedenspro-
jekt der Welt. Man muss allerdings ein 
wenig in die Geschichte schauen, um 
zu sehen, wo wir eigentlich herkom- 
men. Jahrtausende tobte in Zentraleu-
ropa ein erbitterter Kampf um die Vor-
herrschaft einzelner Nationen. Dann die 
Urkatastrophen der Neuzeit mit zwei 
schrecklichen Weltkriegen und Millionen 
Toter. Für die Generationen, die nach 
1989 geboren sind, scheint das alles 
weit weg zu sein, und dennoch ist unser 
friedvolles Zusammenleben mehr denn 
je gefährdet. 

Um den Zusammenhalt als Zusam-
menschluss von eigenständigen Natio-
nen auch in Zukunft zu gewährleisten, 
müssen die Staaten Verständnis fürein-
ander wecken. So hat die Aussöhnung 
mit dem Osten zu einer guten Freund-
schaft zwischen vielen Deutschen und 
Polen beigetragen, auch wenn die In-
tegration der osteuropäischen Staaten 
(gerade auch in letzter Zeit) längst nicht 
abgeschlossen ist.

In einer globalisierten Welt kann 
Europa wirtschaftlich nur gemeinsam 
bestehen. Gut 500 Millionen Europäer 
(darunter 83 Mio. Deutsche) stehen ei-
ner Weltbevölkerung von 7,6 Milliarden 
Menschen gegenüber. Um auch jen-
seits des Pazifiks zwischen den USA, 
China und Russland stattzufinden, ist 
eine enge europäische Zusammenar-
beit auf allen Ebenen mehr als geboten. 
Das betrifft die EU als Wirtschaftsakteur, 
aber auch als Exporteur von Werten und 
Demokratie. Daher ist mittelfristig auch 
über zu überlegen, wie mehr Synergien 
zwischen den derzeit 28 verschiedenen 
Armeen der Mitgliedsstaaten genutzt 
werden können.

Welches Europäische Projekt 
würden Sie gerne beschleunigen?

Die Migrationsfrage ist das Mega-
thema der letzten dreieinhalb Jahre. 
Dort müssen wir schneller zu nach-
haltigen Lösungen kommen als bisher 
geschehen. Es darf nicht noch einmal 
zur kurzzeitigen Überforderung unserer 
Systeme kommen. Auf der europäi-
schen Ebene muss es zu festen Zusa-
gen über die Verteilung und Standards 
der Unterbringung von Flüchtlingen 
kommen. 

Wenn dies geschaffen ist, müssen 
auch die Außengrenzen besser ge-
schützt und verteidigt werden. Denn ein 
offener Binnenmarkt in der EU, von dem 
alle Bürgerinnen und Bürger profitie-
ren, funktioniert nur, wenn wir auf unser 
„Haus Europa“ besser aufpassen. Dazu 
zählen dann auch starke Außengren-
zen, um die Sicherheit der Menschen im 
Inneren zu gewährleisten.

Brüssel und Straßburg sind für 
viele Menschen weit weg: Warum  
sollen die Bürger am 26. Mai wählen 
gehen?

Wie beschrieben, ist Europa das 
größte Friedensprojekt der Welt. Wer 
den Wohlstand, die Freiheit und den 
Frieden nicht gefährden will, ist in Zeiten 
der Anfeindungen von rechts wie von 
links gut beraten, am 26. Mai von sei-
nem Wahlrecht Gebrauch zu machen. 
Gemeinsam müssen wir ein Zeichen 
gegen Fremdenfeindlichkeit, Isolation 
und Nationalismus setzen.

36 Millionen Arbeitsplätze hängen 
EU-weit vom Export ab. Allein diese Zahl 
verdeutlicht, dass wir auf keiner Insel 
der Glückseligkeit leben, sondern uns 
im internationalen Wettkampf ständig 
auf´s Neue beweisen müssen. Das Bei-
spiel Brexit zeigt, wohin Einzelstaatenlö-
sungen führen – ins unkontrollierte Cha-
os, unter dem die heimische Wirtschaft 
wie die gesamte Bevölkerung leiden. 
 Die Zeiten, in denen Stacheldraht und 
Grenzposten das Bild in Europa be-
stimmten, sind zum Glück überwunden. 
Ich setze mich dafür ein, dass auch 
unsere Kinder und Enkelkinder noch in 
Freiheit und Frieden aufwachsen kön-
nen. Andere Parteien sehen dies anders 
und fordern ein Ende der EU, wie wir sie 
kennen und lieben gelernt haben.

Abschließend ist das Kreuz am 26. 
Mai gut bei der CDU aufgehoben, weil 
ich die einzige Kandidatin aller Parteien 
aus Ostwestfalen-Lippe bin, die eine 
aussichtsreiche Chance hat, in das Eu-
ropäische Parlament gewählt zu wer-
den. Wer also eine starke Stimme aus 
OWL in Brüssel und Straßburg haben 
will, muss mich und die CDU wählen!

Seit wann sind Sie politisch aktiv 
und in welchen Gremien engagieren 
Sie sich?

In die CDU bin ich 1984 eingetreten. 
Ich bin Fraktionsvorsitzende der CDU 
im Rat der Stadt Werther.

Ihre größte politische Stärke ist?
Jeder politische Prozess fängt damit 

an, dass man zuhört. Leider scheint die-
se Eigenschaft den meisten Politikern 
abhanden gekommen zu sein. Schon 
Martin Luther sagte flapsig „schau´ dem 
Volk auf´s Maul“, und recht hat er: Poli-
tiker müssen wieder lernen, dem Men-
schen zuzuhören und in den Mittelpunkt 
ihres Handelns zu stellen, statt ständig 
neuen internen Streit vom Zaun zu bre-
chen. 

Und beharrlich zuhören zu können, 
würde ich als meine größte Stärke be-
zeichnen. Erst danach startet der Ab-
wägungs- und Entscheidungsprozess. 
Doch wenn ich dann zu einem klaren 
Entschluss gekommen bin, setze ich 
diesen auch mit Ausdauer energisch 
um!

Was sind Ihre Hobbies abseits 
der Politik?

Meine Familie ist das Zentrum mei-
nes Lebens. Ich habe mit meinem Mann 
drei gemeinsame Kinder. Sie sind die 
Wurzel meines Handelns und geben mir 
Kraft, Motivation und Zuversicht für mei-
ne Arbeit in Politik und Wirtschaft. Ich 
kann gut nähen und mache das auch 
von Zeit zu Zeit. Meinen Urlaub verbrin-
ge ich gern in Italien oder in Frankreich.

Persönliche Informationen:
Birgit Ernst
02.05.1968 in Bielefeld geboren,
Familienstand: verheiratet, drei Kinder,
Ausbildung: Industriekauffrau Miele, Stu- 
dium der BWL in Bayreuth und Glasgow
Beruf: Steuerberaterin, Expertin für In-
solvenzsteuerrecht

Vita
Die Kandidatin für die Wahl zum Eu-

ropäischen Parlament am 26.05.2019 
ist Steuerberaterin und Expertin für In-
solvenzrecht bei einer großen Bielefel-
der Kanzlei. Die gebürtige Bielefelde-
rin ist seit 1984 Mitglied der CDU. Am 
Ratsgymnasium Bielefeld legte sie ihr 
Abitur ab und absolvierte eine Ausbil-
dung zur Industriekauffrau bei der Firma 
Miele. Nach dem Studium der Betriebs-
wirtschaftslehre an der Universität Bay-
reuth und der Universität Glasgow war 
sie für eine Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft tätig, bevor sie die Leitung der 
Finanzbuchhaltung bei einem der größ-
ten europäischen Versandhandelsun-
ternehmen übernahm. Die Mutter von 
drei Kindern ist Fraktionsvorsitzende 
der CDU im Rat der Stadt Werther. Die 
heute 50-jährige Politikerin hatte 2017 
den Einzug in den NRW Landtag nur 
knapp verpasst. Frau Ernst vertritt als 
Kandidatin zum Europäische Parlament 
den CDU-Bezirksverband Ostwestfalen 
Lippe.

Kontaktadresse: 
Europawahlteam Birgit Ernst
Kandidatin für das Europäische 
Parlament
CDU-Bezirksverband Ostwestfalen-
Lippe
Am Bach 1 |33824 Werther
Tel: 05221/1664-0 | Fax: 05221/1664-20 
Mail: info@birgit-ernst.de | www.birgit-
ernst.de
Facebook: www.facebook.com/birgit.
ernst.566
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Mr. Europa beim  
Wewelsburger Wintertreffen
Elmar Brok zu Gast bei der CDU Büren

160 Gäste konnte der CDU Stadt-
verband Büren zum Wewelsburger 
Wintertreffen im Burgsaal begrüßen. 
Zum letzten Mal in seiner Funktion als 
Europaabgeordneter war Elmar Brok 
Gastredner der Traditionsveranstaltung 
des Stadtverbandes.

„Europas Friedensstifter, made in 
OWL“, wie ihn Bürgermeister Burkhard 
Schwuchow betitelte, formulierte in sei-
ner einstündigen Rede Mahnungen für 
die Zukunft der Europäischen Union. 
Dabei begann er mit der Anfangsge-
schichte der EU, ging über in die Frie-
dens- und Sicherheitspolitik der Ära 
Schmidt und Kohl und zeigte die Wich-
tigkeit der Offenhaltung des Binnen-
marktes für Deutschland auf. Schließlich 
endete er mit eindringlichen Appellen für 
eine weitere Zusammenarbeit der euro-
päischen Staaten von wirtschaftlichen 
bis zu militärischen Fragen.

Europakritiker nahm Brok sich im-
mer wieder zur Brust. „Wer schlecht 
über Europa redet, der setzt die Frie-
densdemokratie außer Kraft“, mahnte 
er. 

Immer wieder dankten die Zuhörer 
Brok mit großem Beifall für seine Aus-
führungen. Auch nach beinahe 40 Jah-
ren im Europaparlament merkte man 
ihm immer noch die Leidenschaft für die 
Europäische Union an. Für die Zukunft 
wünschte Sabrina Henneke, Vorsit-
zende des CDU Stadtverbands Büren, 
Elmar Brok alles Gute, vor allem Ge-
sundheit und viele wundervolle Momen-
te mit seiner Familie, die ihn nun mehr 
zu Gesicht bekommt. Allerdings hofft 
sie wie viele andere auch, dass Brok im 
Hintergrund mit seiner Expertise unter-
stützend weiter mitwirkt.

Für ihre langjährige Unterstützung der CDU bedankten sich Sabrina Henneke (Vor-
sitzende) und CDU-Kreisvorsitzender Christoph Rüther. Elmar Brok MdEP, Landrat 
Manfred Müller und Bürgermeister Burkhard Schwuchow gratulierten ebenfalls.

Im Anschluss an die Rede standen 
Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft 
auf dem Programm. Für 25 Jahre in der 
CDU wurden Maria Eggebrecht, Joa-
chim Finke, Hans-Josef Frische, Elmar 
Goedde, Gerald Hoffmann und Gisela 
Willeke ausgezeichnet. Das 40-jährige 
Jubiläum feierten Gerhard Borghoff, In-
grid Koch, Johannes Nacke und Chris-
tel Wagner; seit 50 Jahren sind Adelbert 
Gerold, Hermann Haneke, Friedhelm 
Kaup, Edmund Lammers und Josef 
Schmitz Mitglieder der CDU. Alle nicht 
anwesenden Jubilare werden im Nach-
gang durch die Ortsunionen geehrt.

Die CDU Büren dankt allen Gästen 
für ihre Teilnahme. Ein besonderer Dank 
gilt der CDU Ortsunion Wewelsburg um 
Günter Eggebrecht für die Organisation 
des Abends.

Als Dank für den flammenden Vortrag 
überreichte Vorsitzende Sabrina Henne-
ke den Redner-Award des Stadtverban-
des Büren.

Dank an Klaus Schulte

Viele Jahre hat Klaus Schulte für 
Hegensdorf in der Redaktion des Stadt-
spiegels mitgearbeitet. Er registrierte 
aufmerksam das Geschehen in seinem 
Wohnort. In seinen Beiträgen hat er 
das vielfältige Vereinsleben, Ereignisse 
im Jahresablauf, Jubiläen, kommunal-
politische Themen oder für das Dorf  
wichtige Entscheidungen zum Aus-
druck gebracht. Da in Hegensdorf jeder 
Haushalt den Stadtspiegel erhält, waren 
so mehr Menschen durch Klaus Schulte 
informiert als durch eine Tageszeitung, 
die nicht jeder bezieht. Falls spätere 
Generationen ein Interesse an der Ge-
schichte des Dorfes haben sollten, wer-
den sie in seinen Texten eine ergiebige 
Quelle finden. Der Stadtspiegel dankt 
Klaus Schulte für seine stets zuverläs-
sige Mitarbeit. 

In seine Nachfolge hat sich dan-
kenswerterweise Verena Stork gestellt. 
Sie ist damit auch für mögliche Artikel 
und Themen in Hegensdorf ansprech-
bar.
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v.l.n.r. Frau Finke, Herr Finke, Pastor Scheele, Pfarrer Gede, Frau Kley und Herr 
Borgmeier

Ahden

Tradition und Fortschritt an 
der Kirchenorgel
Im Rahmen eines Gottesdienstes zum Pa-
tronatsfest wurde dem Organisten Willi 
Finke am 17. Januar für seinen mehr als 
50-jährigen Dienst an der Orgel in Ahden 
gedankt. 

Pfarrer Peter Gede, Pastor Ralf 
Scheele sowie die Vertreter der örtlichen 
Kirchengemeinde Gerd Borgmeier und 
Inge Kley würdigten den unermüdlichen 
Einsatz von Willi Finke, der in jedem 
Gottesdienst, von der Werktagsmes-
se bis zum feierlichen Hochamt stets 
die Orgel spielt. Herr Finke erneuerte 
sein Versprechen, sich auch weiterhin 
nach besten Kräften einzusetzen. Im 
vergangenen Jahr feierte er seinen 85. 
Geburtstag.

Die Vertreter der Kirchengemeinde 
haben sich natürlich Gedanken ge-
macht, wie es weitergeht, wenn Herr 
Finke einmal für längere Zeit ausfällt 
oder eines Tages aus gesundheitlichen 
Gründen seinen freiwilligen Dienst nicht 
mehr ausüben kann. Für einzelne Got-
tesdienste konnte in der Vergangenheit 
immer ein Organist aus einer Nach-
bargemeinde als Vertreter gefunden 
werden, dauerhaft wird es allerdings 
schwierig. Es gibt heute kaum noch 
junge Leute, die eine Ausbildung zum 
Organisten absolvieren. Das ist aber 
kein Grund, in Zukunft auf die schönen 
Klänge dieser großartigen traditionellen 
Instrumente zu verzichten.

Seit einigen Jahren kann hier mo-
dernste Technik weiterhelfen. Das Stich-
wort heißt Orgamat. Die Kirchenge-
meinde Ahden hat ihre Orgel mit einem 
solches System ergänzen lassen. Ein 

Computer mit umfangreicher zusätzli-
cher Elektrik, Elektronik und Software 
kann dabei Aufgaben des Organisten 
übernehmen. Selbstverständlich kann 
die Orgel weiterhin auch durch einen 
Organisten gespielt werden.

Wie kann das funktionieren? Ein 
Computer ist heute zwar schon in der 
Lage, Noten zu lesen und auf einem 
geeigneten Instrument wiederzugeben, 
die Musik klingt dann allerdings sehr 
technisch bzw. mathematisch, es fehlt 
die persönliche Interpretation und Ak-
zentuierung eines geübten Musikers. 
Deshalb geht man andere Wege.

Die Musik wurde zunächst von ei-
nem Organisten im Auftrag des Geräte-
herstellers (Ingenieurbüro Holzapfel aus 
Reistingen, Ziertheim) an einer Kirchen-
orgel in Süddeutschland eingespielt, 
d.h., das Orgelspiel wurde von einem 
Computer aufgezeichnet, ähnlich, wie 
wir früher selbst Musik mit einem Ton-
bandgerät „mitgeschnitten“ haben.

Diesen Mitschnitt kann man, dank 
Technik, auf moderne Instrumente über-
tragen. Der Orgelklang soll aber bei der 
Wiedergabe nicht aus einem Lautspre-
cher kommen, die Pfeifen der Orgel sol-
len selbst erklingen. Nur das kann das 
großartige und manchmal überwältigen-
de Musikerlebnis einer guten Kirchenor-
gel vermitteln.

Bei der Aufzeichnung wurde also die 
Klangerzeugung vernachlässigt, es wur-
de lediglich das „Hand- und Fußwerk“ 
des Organisten aufgezeichnet und in 
international genormten MIDI-Dateien 
(Musical Instrument Digital Interface) 
gespeichert und zum Kauf angeboten.

Die Kirchengemeinde Ahden hat sol-
che MIDI-Dateien erworben, zunächst 
einmal alle Lieder aus dem Gotteslob 
einschließlich Paderborner Anhang. Da-
bei steht jedes Lied in unterschiedlichen 
Ausprägungen zur Verfügung - unter-
schiedliche Anzahl von Strophen, un-
terschiedliche Variationen des Vorspiels, 
unterschiedliche Geschwindigkeiten 

etc.. Die Datenbank zum Gotteslob 
umfasst knapp 3800 Dateien. Daneben 
gibt es sogenannt „Literaturstücke“ - 
Orgelstücke von Bach, Pachelbel, Tele-
mann, Schubert, - noch einmal mehr als 
600 Werke.

Zwei Gemeindemitglieder aus Ah-
den, Hans-Werner Kley und Ulrich 
Koch (weitere werden gesucht), haben 
nun die Aufgabe, Lieder nach Auswahl 
durch den Pastor zu konfigurieren, in 
den Orgamaten zu laden und im Got-
tesdienst das Gerät zu bedienen.

Die Bedienung ist dann denkbar 
einfach. Das Steuergerät wählt für jedes 
Lied automatisch die richtigen Register 
zur Einstellung der Klangfarben und der 
Lautstärke und zeigt die Lieder in der 
vorgegebenen Reihenfolge auf einem 
kleinen Display an. Auch die neue Lied-
anzeige wird beim Konfigurieren schon 
berücksichtigt und stellt sich automa-
tisch ein. Ein Druck auf den Startknopf 
des Steuergerätes lässt die Orgel erklin-
gen.

Danach hat der Bediener allerdings 
für die Dauer des Liedes keinen Einfluss 
mehr auf das Geschehen. Die Gemein-
de muss sich mit ihrem Gesang der Ge-
schwindigkeit des Automaten anpas-
sen, was in der ersten Zeit nicht immer 
gelang. Deshalb bietet die Kirchenge-
meinde Ahden einmal im Monat einen 
sogenannten Orgamat-Abend an. Hier 
können neue Lieder und das Zusam-
menspiel mit der Technik geübt und die 
vielfältigen Möglichkeiten des Orgama-
ten demonstriert werden. Interessenten 
aus allen Gemeinden sind immer herz-
lich willkommen.

Zeitlicher Ablauf: Nach reiflichen 
Überlegungen, einer Entscheidung 
und anschließender Auftragsvergabe 
begann die Umrüstungsphase in der 
Osternacht 2018. Hier stand erstmals 
ein Gerät zur Verfügung, das auf eines 
der zwei Manuale aufgesetzt wurde 
und mit kleinen Magneten die Manual-
Tasten steuerte. Die Unsicherheit bei 
allen Beteiligten war noch groß. Eine 
vorübergehende Lösung, die allerdings 
schon einen guten Eindruck der späte-
ren Möglichkeiten vermittelte.

Bis zum 4. Advent dauerte der Um-
bau. In dieser Zeit wurden von Herrn 
Dietmar Franke und seinen Mitarbeitern 
aus der Orgelbauwerkstatt Lobback in 
Steinhausen alle Orgelpfeifen ausge-
baut, gereinigt, wieder eingebaut, neu 
intoniert und gestimmt. Parallel wurden 

Die Reife des Menschen zeigt sich am  
deutlichsten an dem Dienst, den er in der 

Gemeinschaft leistet.
                                               Pedro Arrupe
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die erforderlichen Ton- und Registermag- 
nete und deren Ansteuerung in die Or-
gel eingebaut.

Dank der guten Organisation al-
ler Arbeiten durch Herrn Franke war 
die Orgel in der ganzen Umbauphase 
spielbar. Zwar mussten manchmal Ein-
schränkungen hingenommen werden, 
weil z.B. nur ein Manual zur Verfügung 
stand, aber niemals mussten wir in ei-
nem Gottesdienst auf Orgelbegleitung 
verzichten.

Ausblick / weitere Technik: Zur 
Zeit wird der Orgamat von der Orgel-
bühne oder aus der Sakristei heraus 
bedient. Eine kleine Fernbedienung ist 
auch verfügbar, aber relativ unüber-
sichtlich. Nach Installation eines WLAN 
und einer App auf einem Smartphone 
oder Tablet-PC soll zukünftig die Bedie-
nung des Orgamaten aus der Kirchen-
bank heraus möglich sein.

Fazit: Die Kirchengemeinde Ahden 
vertraut darauf, dass Herr Willi Finke 
noch lange die schöne Orgel manuell 
spielen kann. Mit der neuen Technik 
möchte er sich nicht mehr anfreunden. 
Wir hoffen, dass sich noch einige junge, 
musik- und technikbegeisterte Men-
schen finden, die dafür sorgen, dass 
unsere Orgel niemals verstummt.

Burgstr. 27 
33142 Büren 
Tel: 02951-705 09 

Burgstr. 26
33142 Büren

Tel: 02951-93 56 371

Bahnhofstr. 14
59929 Brilon

Tel: 02961-98 58 862

www.mannundmode.de

mann mode
GmbH

&
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Landfrauen Ortsverein

5 Jahre Waffel-Back-Aktion für den guten 
Zweck.

Die Landfrauen des Ortsvereins Ah-
den hatten den Wunsch, sich sozial zu 
engagieren und Geld für einen guten 
Zweck zu spenden. 

Auf dem Bild v. l. n. r. Beate Meier, Dagmar Feld, Angelika Büker-Meschede, Christel 
Faulhaber, Inge Meschede und Diana Pauschert.

So ergab sich im Dezember 2013, 
dass der Flughafen Paderborn-Lipp-
stadt den ersten „Adventszauber“ 
durchführte. Seitdem backen die Land-
frauen bei dieser Veranstaltung am 3. 
Adventssonntag am „Heimathafen“ im 
Terminal Waffeln für die BesucherInnen. 
In diesem Jahr brachten sie die Eisen 
zum 5. Mal zum „Glühen“. „Eine solche 

Aktion kann nur gelingen, wenn alle MIt-
wirkenden Hand in Hand arbeiten“, be-
tont die Vereinsvorsitzende Beate Meier. 
Der Dorfrat Ahden hat auf Antrag der 
Landfrauen die Waffeleisen gestiftet. 

Das Team des Landfrauen OV Ah-
den bereitet den Stand am Veranstal-
tungstag vor, und in vier Schichten ba-
cken jeweils 4 Landfrauen. Der Teig wird 
von Bäckereien aus dem Umkreis teils 
gespendet und von den Landfrauen 
frisch zubereitet und ebenfalls kostenlos 
zur Verfügung gestellt. Ein Großteil des 
Erlöses dieser tollen und sehr erfolgrei-
chen Aktion kommt seit 5 Jahren der 
„Aktion Lichtblicke“ zugute. Herzlichen 
Dank an alle Helferinnen für ihren eh-
renamtlichen Einsatz und die tatkräftige 
Unterstützung! 
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KÖB des Pastoralverbundes 
Büren

Exakt 781 aktive Nutzer werden 
von dem 18-köpfigen Mitarbeiterteam 
der Katholischen öffentlichen Bücherei 
bedient und beraten. Somit kamen im 
Jahre 2018 insgesamt 24.221 Entlei-
hungen zustande. Diese Zahlen sind im 
Vergleich zu den Vorjahren in etwa kon-
stant geblieben.  Erfreulich ist die Höhe 
der jungen Leserschaft. 230 Nutzer sind 
12 Jahre alt und jünger. Nicht zuletzt der 
jährlich stattfindende Sommerleseclub 
führt die Kinder an das Medium Buch 
heran und macht Lust auf Lesen. Das 
Mitarbeiterteam steht in engem Kontakt 
zu den Bürener Kindergärten und Schu-
len. Insgesamt 12.882 aktuelle Medien 
befinden sich im Bestand. Hierzu zählt 
das klassische Buch ebenso wie Spiele, 
Hörbücher, CDs, DVDs, Wii-Spiele etc. 
in großer Auswahl und für alle Alters- 

und Interessensgruppen. 1.320 Medien 
wurden neu angeschafft. So bleibt die 
Bücherei auch weiterhin „am Puls der 
Zeit“. Das zeigt auch das wachsende 
Interesse für die E-Book-Ausleihe. Der 
virtuelle Bestand (E-Book) beläuft sich 
auf 7.409 elektronische Bücher. Die 
Bürener Kunden haben aus diesem 
Bestand im letzten Jahr 1.683 E-Books 
heruntergeladen. Die gewohnten Aktio-
nen wie der Lesetreff, Sommerleseclub, 
Führungen, Buchausstellung etc. wer-
den auch im Jahre 2019 wieder statt-
finden. Entsprechende Informationen 
werden noch bekannt gegeben.

Die Öffnungszeiten der Bücherei: 
sonntags 10.00h-11.00h, montags 
17.30h-19.30h, dienstags und mitt-
wochs jeweils 10.00h bis 12.00h sowie 
donnerstags und freitags jeweils 16.00h 
bis 18.00h. 

Nacht der Bibliotheken 2019

Am Freitag, 15. März 2019, findet 
in ganz Nordrhein-Westfalen wieder die 
„Nacht der Bibliotheken“ statt. Schirm-
herrin ist Susanne Laschet, die Gattin 
des NRW-Ministerpräsidenten Armin 
Laschet.

Das Motto der „Nacht der Biblio-
theken“ 2019 „mach es!“ will noch viel 
mehr NRW-Bürgerinnen und Bürger 
animieren, ihr Leben aktiv zu gestalten. 
Die Chance dazu bietet ihnen ihre Bib-
liothek.

Die Kath. öffentliche Bücherei St. 
Nikolaus Büren veranstaltet an diesem 
Abend eine heitere Autorenlesung mit 
dem ostwestfälischen Autor Jens Berg-
mann in einem beheizten Reisebus auf 
dem Marktplatz in Büren. Beginn der 
ca. 1.5 stündigen Veranstaltung ist um 
19 Uhr. Dazu gibt es leichten Reisepro-
viant. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich, der Eintritt ist frei. Über Spenden für 
die Bücherei würden wir uns freuen.

Die Aktion wird unterstützt von der 
Bürgerstiftung Büren.



9

Generalversammlung des 
Schützenverein Barkhausen 
e.V.
Neuer Vorstand von Versammlung gewählt 
– Nach 45 Neuaufnahmen nun 575 Mitglie-
der

Am 2.2.2019 fand die jährliche Ge-
neralversammlung des Schützenvereins 
Barkhausen e.V. statt. Wesentlicher 
Tagesordnungspunkt: die Wahlen zum 
erweiterten Vorstand des Vereins. Le-
onard Schulte-Bories stand nicht mehr 
zur Wahl und gab nach 19 Jahren das 
Amt des Kassierers in die Hände von 
Tobias Funke ab. Da Christopher Wör-
dehoff und Antonius Schulte ebenfalls 
nach langjähriger Vorstandsarbeit nicht 
mehr zur Wahl standen, wurde Mari-
us Hillebrand vom Fahnenoffizier zum 
Feldwebel befördert und in der Folge 
die Fahnenabordnung neu besetzt. 
Hier wurden Nicolas Bauer als Fähn-
rich sowie Bastian Funke und Matteo 
Henneböhle als Fahnenoffiziere von der 
Versammlung bestellt. Im Amt bestätigt 
wurden Heinz-Josef Hillebrand (Ober-
leutnant), Johannes Hammerschmidt 
(Leutnant) und Dominik Schreiner (Feld-
webel).

Der neue Vorstand des Schützenvereins Barkhausen e.V sowie scheidende, ver-
diente Vorstandsmitglieder. Es fehlt Feldwebel Dominik Schreiner. 

Weiterhin konnte Oberst Stefan 
Wördehoff in seinem Jahresrückblick 
auf ein gelungenes Schützenfest zu-
rückblicken. „Das Schützenfest in Bark-
hausen sowie der Verein erfreuen sich 
weiterhin großem Zuspruch!“ Als klares 
Zeichen kann die nun auf 575 Schützen 
gestiegene Mitgliederzahl gewertet wer-
den. 

Im anstehenden Jahr findet zwar 
kein Schützenfest statt, doch wird 
sich der neu gewählte Vorstand mit 

Barkhausen

der Vorbereitung des 10. Barkhäuser 
Weihnachtsmarktes am 14-15.12.2019 
befassen. Dieser Termin stellt wie das 
Schützenfest ein Highlight im Kalen- 
der dar, und Oberst Wördehoff forderte  
schon jetzt die Schützen und alle Freun-
de des Vereins sowie die Dorfbevöl-
kerung auf, sich diesen Termin in den 
Kalender einzutragen. Bei einem kleinen 
Imbiss und kühlen Getränken klang die 
Versammlung in gemütlicher Runde im 
Dorfgemeinschaftshaus aus.

Mit einer  

Anzeige  
im  

Stadtspiegel
erreichen Sie  

jeden Haushalt  
in der  

Großgemeinde  
Büren

Heimatverein Büren jetzt mit 
Profi-Diascanner 

Der Heimatverein Büren kann sich 
über die Anschaffung eines neuen 
Dia-Scanners freuen. Die Sparkasse  
Paderborn-Detmold hat großzügig die  
Hälfte der Kosten übernommen. Das  
Gerät ermöglicht es, alte Dias zu  
digitalisieren und somit die Bilder vor ei-

Das Bild zeigt (von links n. rechts) Daniel Sawodowskie (Sparkassenangestellter u. 
Kassenwart des Heimatvereins), Werner Niggemann (Arbeitskreis Foto und Video), 
Reinhold von Rüden (Vorsitzender) und Antonius Beiermann (Regionalleiter Büren-
Bad Wünnenberg).

ner Verschlechterung der Qualität zu be-
wahren. Der Scanner erfasst paketweise 
in einem automatischen Arbeitsablauf 
die Dias und ersetzt damit eine zeitrau-
bende Einzelbildscannung. Das ist ein  
wichtiger Gesichtspunkt, da sich hun-
derte Dias im Bürener Stadtarchiv befin-
den. Darunter sind auch zahlreiche Dias 
des früheren Heimathistorikers Bruno 
Bange. 

CDU Ortsunion Büren

Mittwoch, den 10.04.2019 um 18:00 
Uhr im Restaurant Ackfeld in Büren
-Themenabend-„Selbstbestim-
mung durch Vollmacht“
Vorsorgevollmacht, Betreuungs- und 
Patientenverfügung - am besten küm-
mert man sich um solche rechtlichen 
Angelegenheiten, solange man gesund 
ist!
(kostenloser) Vortrag von Barbara Heu-
sipp (Leiterin des AWO-Betreuungsver-
eins Paderborn)
Im Anschluss des Vortrages beantwor-
tet Frau Heusipp gern Ihre Fragen.
Interessierte -Jung und Alt- sind herzlich 
eingeladen.
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Max Biermann ist jetzt  
Feuerwehrmann

Auf der Jahreshauptversammlung 
2019 der Freiwilligen Feuerwehr Lösch-
gruppe Brenken konnte Löschgruppen-
führer Thomas Becker den anwesenden 
Feuerwehrleuten und Gästen berichten, 
dass die Löschgruppe in 2018 zu ins-
gesamt 40 Einsätzen gerufen wurde. 
Besonders waren dies durch den Sturm 
„Friederike“ am 18. Januar und den 
Großbrand in Wewelsburg am 28. De-
zember bedingte Hilfeleistungen. Die 
Löschgruppe leistete insgesamt 761 
Stunden.

Durch zahlreiche Lehrgänge konn-
ten sich die Feuerwehrleute qualifizie-
ren und weiterbilden, so dass beför-
dert wurden: Florian Kluthe und Fabian 
Greifenhagen vom Oberfeuerwehrmann 
zum Unterbrandmeister und Matthias 
Kaup vom Oberfeuerwehrmann zum 
Hauptfeuerwehrmann.

Max Biermann (Jahrgang 1999) aus 
der Jugendfeuerwehr wurde vom Feu-
erwehrmann-Anwärter zum Feuerwehr-
mann befördert. Gratulationen und eine 
Urkunde gab es vom Stadtbrandmeis-
ter Andreas Müller und vom Brandober-
inspektor Kai Fischer aus Wewelsburg. 
Thorsten Essers, ebenfalls aus der Ju-
gendfeuerwehr, wurde bereits nach der 
Truppmannausbildung zum Feuerwehr-
mann befördert. 

Die Jugendfeuerwehr hat zurzeit 6 
Jugendliche. Marco Plachetta hat im 
Jahr 2018 erfolgreich an der Prüfung 
zur Leistungsspange teilgenommen.

In 2018 wurde auch das neue 
Mannschaftstransportfahrzeug „Florian 
(weiter s. unten links)

 

Foto 1 Jutta Schmidt (von links): Andre-
as Müller (Leiter der Feuerwehr Büren), 
Kai Fischer, Thomas Becker, Matthias 
Kaup

Büren 3“ in Dienst gestellt. Er ersetzte 
den alten VW-Bulli.

Für 25-jährige Mitgliedschaft wur-
den geehrt: Frank Biermann und Ralf 
Lüttig. Sie erhielten die Ehrenurkunde 
in Silber.

Foto 2 Jutta Schmidt (von links): Manuel 
Meier, Frank Biermann, Thomas Becker, 
Max Biermann (alle Löschgruppe Bren-
ken) vor dem neuen MTF 3

Für 2019 sind zahlreiche Lehrgänge 
auf Kreisebene gebucht und für die Ju-
gendfeuerwehr stehen der 24h-Berufs-
feuerwehrtag und die Besichtigung der 
Kreisleitstelle auf dem Programm.

KFD Brenken ehrt treue  
Mitglieder

Die Vorsitzende der KFD Brenken, 
Annette Mann konnte bei der diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung, die mit 
einer heiligen Messe und einem Früh- 
stück im Pfarrheim begann, wieder 
zahlreiche treue Frauen für ihre lang-
jährige Mitgliedschaft ehren: 25 Jahre 
Mitgliedschaft: Lucia Dönni, Annemarie  
Greifenhagen, Margarete Benteler-
Kaup, Manuela Koers, Gerlinde Becker, 
Ulrike Brenken. 50 Jahre Mitgliedschaft: 
Maria Moser, Angela Schlüter, Gerda 
Meier. 60 Jahre Mitgliedschaft: Christel 
Kamp und Elisabeth Meier. Auch zahl-
reiche Mitarbeiterinnen wurden geehrt: 

Foto Jutta Schmidt (von links): Elsbeth Sprenger, Präses Josef Kersting (Pfr.i.R.), 
Maria Moser, Gerda Meier, Luzia Dönni, Annette Mann (Vorsitzende), Bettina Austen 
(Vorstand), Angela Schlüter, Annemarie Greifenhagen (verdeckt), Ulrike Greifenha-
gen, Gaby Paul, Monika Schupp, Gisela Essers (Vorstand), Maria Hillebrand (Vor-
stand), Andrea Kemper (Vorstand).

Elsbeth Sprenger und Gaby Paul für 20 
Jahre Mitarbeit bei der KFD, Ulrike Grei-
fenhagen, Monika Schupp und Annette 
Moser für jeweils 10 Jahre Mitarbeit.

Die KFD Brenken bietet auch für 
2019 ein umfangreiches Programm an: 
Karnevalsveranstaltungen für Frauen 
und für alle am 22. und 23. Februar. Der 
Weltgebetstag der Frauen findet am 1. 
März in Brenken statt. Gemeinsam mit 
dem Sportverein stellt die KFD am 30. 
April den Maibaum auf. Gemeinsam 
mit der CDU Ortsunion Brenken wird 
eine Tagesfahrt zum Landtag in Düs-
seldorf am 22. Mai angeboten, zu der 
sich alle Interessierte anmelden können. 
Die Plätze sind begrenzt. Eine Bezirks-
wallfahrt findet am 29. Mai 2019 statt. 
Dazu kommen noch weitere Veranstal-
tungen,  wie die Maiandachten und die 
KFD-Jahresfahrt. Diese Termine werden 
noch bekannt gegeben.

Brenken

Fertigdecken
Doppelwandelemente

Treppen
konstruktive Fertigteile

Spaltenböden 
Winkelmauern

Heidfeld 11-14  I  33142 Büren | Tel.: 0 29 51 / 98 89 - 0  
Mail: info@pauli-betonfertigteile.de | www.pauli-betonfertigteile.de
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SV 21 Blau-Weiß Brenken ist 
auch für 2019 gut aufgestellt

Eine umfangreiche Tagesordnung 
stand auf der Einladung zur Mitglieder-
versammlung 2019 des Sportvereins 
SV 21 Blau-Weiß Brenken. So konnte 
der erste Vorsitzende, Stephan Hötger, 
nach Begrüßung und Berichterstattung 
des geschäftsführenden Vorstandes 
die Leiter der Abteilungen Breitensport, 
Senioren-Fußball, Jugend-Fußball, 
Bauabteilung und Marketing begrüßen, 
deren Berichterstattung die Vielfalt an 
Aktionen und Tätigkeiten des SV Bren-
ken aufzeigten. So berichtete u.a. Ralf 
Wietfeld, Leiter Abteilung Bauwesen, 
dass die Fertigstellung des Beachvol-
leyballfeldes vor den Sommerferien ab-
geschlossen werden soll.

Nach dem Kassenbericht für 2018 
und der Entlastung des Vorstandes 
standen zahlreiche Ehrungen auf dem 
Programm. Für langjährige Mitglied-
schaft im Verein wurden geehrt: Franz-
Josef Hüser, Josef Kluthe, Ansgar Kem-
per, Hubert Schulte und Frank Mörchel 
für 40 Jahre; Karl-Heinz Hahn und Bern-
fried Hesse für 50 Jahre; Ulrich Hartung 
und Reinhard Meier für 60 Jahre.

Eine besondere Ehrung ging an 
Margret Aßhorn, die seit über 25 Jahren 
als Übungsleiterin das Frauen-Turnen 
in der Turnhalle leitet. Sie erhielt eine 
Urkunde und eine Ehrennadel in Silber 
des FLVW (Fußball- und Leichtathletik 
Verbandes Westfalen) aus den Händen 
des Geschäftsführers des SV Brenken, 
Guido Kemper.

Für besondere sportliche Leistung 
erhielt Niklas Siedhoff einen Ehrenpreis 
mit Urkunde vom Vorstand des SV 
Brenken. Niklas Siedhoff belegte in der 
letzten Saison 2017/18 den dritten Platz 
in der Torjägertabelle mit 23 Toren.

Beim Ausblick auf 2019 zeigte sich, 
dass einige Veranstaltungen im Jahres-
kalender  ihren festen Platz haben. So 
findet wieder eine Ferienfreizeit des SV 
Brenken statt; diesmal geht es nach 
Schönberg an der Ostsee. Die Fußball-
Ferienschule am Sportgelände „Vogel-
sang“ in Brenken ist für die letzte Feri-
enwoche vom 19. bis 23. August 2019 
terminiert, danach findet auch das all-
jährliche Sportfest statt. Der TrailRun in 
Brenken hat sich inzwischen als überre-
gionales Lauf-Event etabliert und findet 
zum 5. Mal am 5. Oktober 2019 statt. 
Mit dem alljährlichen Weihnachtsbaum-
verkauf am Sportheim in Brenken am 
14. Dezember 2019 geht das Jahr zu 
Ende.

Foto Friedhelm Bracke (von links): Guido Kemper (Geschäftsführer), Ansgar Kemper 
(40 J.), Hubert Schulte (40 J.) Karl-Heinz Hahn (50 J.), Margret Aßhorn (Ehrenpreis), 
Josef Kluthe (40 J.), Reinhard Meier (60 J.), Niklas Siedhoff (Ehrenpreis), Ulrich Har-
tung (60 J.), Stephan Hötger (1. Vorsitzender)

Die erste Mannschaft der Senioren-
Fußballer will die Rückrunde 2018/2019 
erfolgreich beenden. Sie belegt zurzeit 
den zweiten Platz in der Kreisliga A1 
Paderborn. Die zweite Mannschaft wird 
zukünftig von Klaus Driller und Christian 
Schulte trainiert. Die im Jugendbereich 
G – A spielenden Mannschaften, über-

wiegend in Spielgemeinschaften mit 
Ahden und Wewelsburg, werden vom 
Sportverein bestmöglich unterstützt, 
allerdings werden noch einige Trainer/
Co-Trainer gesucht.

Der SV 21 Blau-Weiß Brenken hat 
zurzeit 754 Mitglieder.
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Mit einer  
Anzeige in  
Farbe kann 

man Sie  
nicht mehr  
übersehen.

Harmonische Jahreshaupt-
versammlung des Schützen-
vereins Brenken

Oberst Josef Kluthe begrüß-
te zahlreiche Mitglieder und Gäste in 
der Almehalle in Brenken. Die Jahres-
hauptversammlung 2019 des Schüt-
zenvereins Brenken von 1571 e.V. be-
gann mit einem deftigen Frühstück. 
Nach dem Rückblick auf 2018 und dem 
Rechenschaftsbericht von Rechnungs-
führer Hans-Erich Karthaus sowie der 
Entlastung des Vorstandes standen 
Neuwahlen auf der Tagesordnung.

Es wurden gewählt (Wiederwahl): 
Hauptmann Norbert Sprenger, 1. Zug-
führer Reinhard Mann, Hauptfeldwebel 
Jörg Grundmeier, Fahnenjunker rechts 
1. Fahne, Sebastian Schmidt sowie 
Fähnrich 2. Fahne Udo Wolf. Alle wur-
den einstimmig in ihren Ämtern bestä-
tigt.

Des Weiteren musste über eine Sat-
zungsänderung abgestimmt werden. 
Hier die wesentlichen Änderungspunk-
te: Der Vereinszweck wurde aktualisiert. 
Der Pachtvertrag für die Almehalle, der 
im Jahr 2028 ausläuft, wurde mitauf-
genommen. Es soll der zum Zeitpunkt 
2028 amtierende Vorstand dann über 
das weitere Vorgehen entscheiden. Die 
Stiftung „Schützen helfen“ ist aus dem 
Schützenverein hervorgegangen. Auch 
wenn sie rechtlich selbstständig ist, wird 
die Stiftung vom Schützenverein nach 
besten Kräften unterstützt. Die neue 
Satzung wurde einstimmig von der Ver-
sammlung angenommen.

Der Oberst der Senioren, Heinz 
Mörchel, bedankte sich bei den Alt-
schützen und warb für eine gute Betei-
ligung bei den Ausmärschen. Bei den 
Jungschützen stand Thomas Pommer 
nach zwei Jahren Amtszeit zur Wahl. 
Er wurde von den Jungschützen und 
den anwesenden Mitgliedern einstim-
mig wiedergewählt. Für 2019 konnten 

Foto (1) Friedhelm Bracke (von links): Josef Kluthe (Oberst), Udo Wolf, Reinhard 
Mann, Sebastian Schmidt, Jörg Grundmeier, Thomas Pommer, Norbert Sprenger, 
Jörg Vollmer (Geschäftsführer)

15 Jungschützen in den Schützenverein 
aufgenommen werden.

Aus der Weihnachtsbaumaktion 
2019 konnte eine Spende an den Mu-
sikverein „Harmonie“ Brenken überge-
ben werden, die für die Anschaffung 
neuer Instrumente für die Jugendarbeit 
verwendet werden soll.

Georg Freiherr von und zu Brenken 
berichtete aus der Stiftung „Schützen 
helfen“, dass auch in 2018 wieder eini-
gen Kindern und Jugendlichen, die der 
Hilfe bedurften, mit Spenden geholfen 
werden konnte. Sein Dank ging an alle 
Spender, auch im Namen der Begüns-
tigten.

Oberst Josef Kluthe bedankte sich 
besonders bei Ralf Lüttig, der maßgeb-
lich beim Einbau der Akustikdecke ge-
holfen hat, die eine deutliche Verbesse-
rung der Geräuschkulisse bewirkt.

Für 2021 steht das 450-jährige 
Vereinsjubiläum des Schützenvereins 
Brenken e.V. an. Der amtierende Kai-
ser Franz-Josef Schüth hatte den An-
trag gestellt, seine Amtszeit von 10 auf 
5 Jahre zu verkürzen, so dass in 2021 
ein Jubelfest mit einem Kaiserschießen 
stattfinden kann. Der Termin soll mit 
dem Sportverein abgestimmt werden, 
da der Sportverein in 2021 ebenfalls ein 
Jubiläum (100 Jahre) feiert.

Foto (2) Friedhelm Bracke (von links): 
Hauptmann Norbert Sprenger, Frank 
Haneke (2. Vorsitzender Musikverein 
Harmonie Brenken), Luis Piel (Jugend-
wart Musikverein) und Oberst Josef Klu-
the bei der Übergabe der Spende aus 
der Weihnachtsbaumaktion 2019

Brenken
Neues Wandermagazin 2019 
für Büren
Der Weg ist das Ziel. (Konfuzius)

Die jahrtausendealte Erkenntnis aus 
China – dass der Weg das Ziel ist – ist 
aktueller denn je. Wer sich je gefragt 
hat, was der Philosoph wohl gemeint 
haben könnte, findet in dem neuen 
Wandermagazin die Antwort. Die Tou-
ristik-Gemeinschaft Bürener Land e.V., 
der Sauerländische Gebirgsverein (SGV) 
und die Stadt Büren haben für 2019 
ein Programm zusammengestellt, das 
Wege in einem wunderbaren Licht zeigt.

Wege in und durch die Natur, Wege 
zu einem verbesserten Wohlbefinden, 
Wege zu einem intensiveren Bewusst-
sein, Wege zu einem konstruktiven 
Miteinander – kurz: Wanderwege in 
Büren. „Bedingt durch die geographi-
sche Lage, können wir eine ansehnliche 
Vielfalt an Strecken vorweisen. Wer die 
Ebene mag, läuft am Fluss entlang, wer 
Aussichten genießen will, nimmt die Hö-
henwege“, so Bürgermeister Burkhard 
Schwuchow, selbst begeisterter Sport-
ler und Wanderer.

Ein Schwerpunkt beim Wandern ge-
bührt im kommenden Jahr der Familie. 
Dank der vielen ehrenamtlichen Helfer 
können mehr familienfreundliche Ter-
mine angeboten werden als zuvor. Eine 
Tatsache, die auch in dem neuen Layout 
des Wandermagazins Ausdruck findet. 
Nach wie vor gibt es viele sportliche, 
gesellige, frühe, späte und besondere 
Themen-Wanderungen. Mit 96 Wander-
terminen in 2019 macht Büren aufmerk-
sam auf die Schönheit der Natur und die 
Freude an einer guten Gesundheit.

Ein weiterer Dank geht an die Un-
terstützer und Sponsoren, ohne die 
das Wandermagazin und auch viele der 
Wanderveranstaltungen nicht möglich 
wären. Treuer Hauptsponsor ist seit vie-
len Jahren die Volksbank Brilon-Büren-
Salzkotten, deren Vertreter Bernhard 
Funke und Benedikt Stiewe auch gerne 
die Wanderschuhe schnüren.

Interessierte Teilnehmer sind jeder-
zeit herzlich willkommen. Das Wander-
magazin ist erhältlich im Stadtmarketing 
und im Bürgerbüro der Stadt Büren, in 
den Filialen der Volksbank Brilon-Büren-
Salzkotten, im Marktkauf Büren sowie 
bei allen teilnehmenden Auslagestellen. 
Ausführliche Informationen und das 
Wandermagazin als PDF sind zu finden 
unter www.wandern-in-bueren.de und 
www.sgv-bueren.de.
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Adventsfeier  
im Dorfgemeinschaftshaus

Am Samstag, dem 22. Dezember, 
trafen sich die Eickhoffer Frauen zur 
inzwischen traditionellen Adventsfeier 
im Dorfgemeinschaftshaus. Die Feier 
war ehrenamtlich organisiert und gut 
besucht. In diesem Rahmen gratulierte 
Ortsvorsteher Josef Siedhoff der ältes-
ten Teilnehmerin, Frau Luise Siedhoff-
Sanners, im Namen der Stadt Büren zu 
ihrem 95. Geburtstag und überreichte 
einen Blumenstrauß.

Ortsvorsteher Josef Siedhoff gratuliert 
zum 95. Geburtstag

Eickhoff
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Segen bringen, Segen sein 
- Sternsinger auf der Harth 
sammelten über 2.000 Euro

Die Sternsingeraktion auf der Harth 
erbrachte in diesem Jahr den stolzen 
Spendenbetrag von 2.119,80 Euro. 
Trotz Regen und Kälte zogen die Mäd-
chen und Jungen los, um den Men-
schen der Gemeinde und ihren Häusern 
den Segen zu bringen und um Spenden 
zu bitten für Kinder auf der Erde, denen 
das Nötigste zum Leben fehlt. 

Für diesen Einsatz ging ein herzli-
ches Dankeschön der Pfarrgemeinde 
an alle Sternsinger und an alle, die diese 
bei der Durchführung der Aktion unter-
stützt haben. 

Als besonderes Dankeschön für den 
Einsatz der Sternsinger im Erzbistum 
fand eine diözesane Dankesfeier in Pa-
derborn statt, zu der sich auch eine klei-
ne Abordnung der Harther Sternsinger 
aufmachte. Mit knapp 1.000 Mädchen 
und Jungen aus Ostwestfalen, dem 
Ruhrgebiet und dem Sauerland feierten 
sie gemeinsam mit Weihbischof Mat-
thias König eine Heilige Messe im Ho-
hen Dom. Zuvor waren die Sternsinger 
zu einer Filmvorführung im Pollux-Kino 
eingeladen. Von dort aus zogen sie mit 
ihren prächtigen Gewändern und glän-
zenden Kronen durch die Innenstadt. 

Die Harther Sternsinger stellten den 
Spendenbetrag komplett für das Indien-
projekt von Ella Nölting zur Verfügung. 

Harth

Nach der heiligen Messe übergaben die Sternsinger die Spenden an Dirk Nölting - 
stellvertretend für seine Frau Ella Nölting - für das Projekt in Kalkutta/Indien! Im Bild: 
Sternsinger mit Vikar Schulte, Gemeindereferentin Daniela Reineke und Dirk Nölting

Neuer Vorstand für den  
Förderverein der Grund- 
schule Harth

Am 14.11.2018 fand die jährliche 
Fördervereinssitzung des Grundschul-
teilstandortes Harth statt.

Nach dem Bericht des 1. Vorsitzen-
den Roland Keiter und der Vorstellung 
des Kassenberichtes durch den Kas-
senführer Bernd Brockmeyer standen 
in diesem Jahr Neuwahlen an. Die Po-
sition des 1. Vorsitzenden  sowie der 
Schriftführerin Sandra Götte und der 
Beisitzerin Korinna Arens waren neu zu 
besetzen.

Die Schulleiterin Frau Wellen be-
dankte sich für die hervorragend ge-
leistete Arbeit der ausscheidenden 
Vorstandsmitglieder, die stets mit viel 
Einsatz und Engagement die Belange 
des Vereins vertreten haben.

In den neuen Vorstand wurden 
gewählt: Michael Prior, Weiberg (1. 
Vorsitzender), Christian Bunse, Harth 
(2. Vorsitzender), Lena Arens, Harth 
(Schriftführerin), Adlene Klessens, Rin-
gelstein (Beisitzerin), Yvonne Weber, 
Hegensdorf (Beisitzerin), Andrea Müns-
ter, Weiberg (Beisitzerin). 

Die ehem. Vorstandsmitglieder und der neue Vorstand

Damit ist der Vorstand wieder kom-
plett. Die Schulleitung und das Kollegi-
um freuen sich auf eine gute Zusam-

menarbeit zum Wohl der gesamten 
Schulgemeinschaft.

52

Die Tischlerei für Ihre Einrichtungswünsche

Individueller Innenausbau:
-- Möbel jeder Art
-- Büro-, Praxis- und Ladeneinrichtungen
-- Türen, Decken, Parkett
Neubrückenstraße 7, 33142 Büren, Tel. 02951-4626 - Fax 5895
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Anzeige

Kreis Paderborn. Der Abfallverwer-
tungs- und Entsorgungsbetrieb Kreis 
Paderborn (A.V.E.) feiert in diesem Jahr 
seinen 25. Geburtstag. Schon vor des-
sen Gründung wurde im Entsorgungs-
zentrum „Alte Schanze“ der Kreislauf der 
Grünabfälle zum humusreichen Quali-
tätsprodukt „PaderKompost“ in Bewe-
gung gesetzt. Der im Entsorgungszent-
rum „Alte Schanze“ in Paderborn-Elsen 
erzeugte Grüngutkompost findet seither 
im Paderborner Land regen Absatz bei 
Garten- und Landschaftsbaubetrieben, 
Landwirten und nicht zuletzt den viel-
zähligen Hobby- und Kleingärtnern. Für 
die hohe Qualität von „PaderKompost“ 

spricht nicht zuletzt sein gütezertifizier-
ter Einsatz im Bio-und Naturlandbau. 
Sechs bis acht Monate dauert der Kom-
postierungsprozess im Entsorgungs-
zentrum, um aus den kommunal und 
gewerblich angelieferten Grünabfällen 
auf natürliche Art und Weise „unkraut-
freien“ und hygienisch einwandfreien 
Kompost, Kompostmulch und Pflanzer-
de herzustellen.

Preisgünstige Jubiläumsakti-
onswochen des A.V.E.

Anlässlich seines „silbernen“ Be-
triebsjubiläums kündigt der A.V.E. 

A.V.E. Eigenbetrieb 
Abfallverwertungs- und Entsorgungsbetrieb Kreis Paderborn 

Entsorgungszentrum „Alte Schanze“ - 33106 Paderborn 
Tel.: 05251-1812-16 / -0 – Fax: 05251-1812-13 

www.ave-kreis-paderborn.de / www.paderkompost.de 
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In 80 Tagen um die Welt mit 
dem Musikverein Harth

Bis zum 36. Jahreskonzert des 
Musikvereins Harth am 06. April 
sind es nicht mehr 80 Tage, der be-
rühmte Titel von Jules Verne´s Ro-
man steht aber im Mittelpunkt des 
diesjährigen Programms.

Eine musikalische Reise mit „Das 
Boot“ und „Santiano - Rock von der 
Küste“ durch die raue See, einer „80er 
KULT(tour)“ quer durch Deutschland 
zum Dreiländereck mit der „Bodensee 
Polka“ stehen auf dem Programm. Da 
darf „Kaiserin Sissi“ nicht fehlen, bevor 
der Musikverein mit „Disney Film Fa-
vorites“ und „Frank Sinatra Classics“ 
bekannte Stücke mit Ohrwurmgaran-
tie zum Besten gibt. Einmal im Swing- 
Rhythmus angekommen wird sich die 
Tanzmusik mit „Against All Odds“ und 
„Sir Duke“ von einer etwas anderen 
Seite präsentieren. Dabei sollte letzterer 
Titel den Freunden und Fans nicht un-
bekannt sein, wenn auch nicht in voller 
Länge.

Seit Herbst proben die Musikerinnen 
und Musiker jeden Sonntag. Nach dem 
erfolgreichen 125-jährigen Jubiläum im 
September auf der Burgruine Ringel-
stein konnten zudem gleich zwei Do-

zenten für Workshops in der laufenden 
Probesaison gewonnen werden. Bereits 
im November leitete Herbert Hornig, Tu-
bist der Allgäu6, einen eintägigen Tuba- 
Workshop mit 18 Tubisten. Im Februar 
gab es dann ein Wiedersehen mit Bert-
hold Schick, der einen Workshop am 
Samstag und Sonntag mit dem gesam-
ten Orchester durchführte.

Wie in jedem Jahr wird auch dieses 
Mal auf eine lockere Konzertatmosphä-
re Wert gelegt. Für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt! Das Moderations-
duo Sebastian Günther und Urs Nölting 

werden mit Charme und Witz durch das 
Programm führen.

Nach so viel Fleiß und Ehrgeiz dür-
fen ein frisch gezapftes Bier und zünftige 
Musik mit den „Original Almetalbuam“ 
nicht fehlen. Dazu sind alle Besucher im 
Anschluss an das Konzert eingeladen!

Karten gibt es an der Abendkasse 
für 6 Euro, ein Vorverkauf findet nicht 
statt. Einlass ist ab 18:30h bei freier 
Platzwahl! Für weitere Informationen 
und erste Hörproben lohnt sich ein Be-
such auf http://www.facebook.com/
mvharth
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GATE Messeerlebnis 2019 mit 
Flughafen-Jubiläum
50. Geburtstag des Heimathafens / Stadt 
Büren übernimmt erneut Schirmherrschaft

Ein attraktiver Messestandort am 
Flughafen, ein besonderes Jubiläum 
und eine bewährte städtische Schirm-
herrschaft – das sind die Zutaten für die 
nächste Erlebnismesse „GATE 2019“, 
die  vom 15.-16. Juni 2019 ihre Tore 
öffnet.

Für die Kooperationspartner Dr. Marc 
Cezanne (Flughafen Paderborn-Lipp-

Bewährte Partner für die GATE 2019: (v. l). Christian Hake, Dr. Marc Cezanne, Bür-
germeister Burkhard Schwuchow und Klaus Marx freuen sich auf ein erlebnisreiches 
Messeprogramm.

stadt), Bürens Bürgermeister Burkhard 
Schwuchow (Schirmherr), Marketinglei-
ter Klaus Marx (Flughafen Paderborn-
Lippstadt) und Christian Hake (CAT 
marketing) hat sich die GATE, die nun 
schon im vierten Jahr am Flughafen 
stattfinden wird, längst zu einem erfolg-
reichen Messeformat entwickelt. „Unse-
re heimische Region ist im Aufwind und 
etabliert sich zum Gütesiegel für Qualität 
und Leistungsfähigkeit“, erklärt Bürger-
meister Burkhard Schwuchow. ‚Diese 
Messe wird als Publikumsmagnet auch 
im kommenden Jahr dazu beitragen, 
unsere Stärken noch bekannter zu ma-
chen.“

Wie in den vergangenen Jahren 
wird die Organisation und Abwicklung 
der Messe vom Flughafen Paderborn/
Lippstadt in Kooperation mit der Mes-
se- und Eventagentur CAT marketing 
übernommen. „Als Ausstellungsfläche 
dient das gut 20.000 Quadratmeter gro-
ße Areal um den Quax-Hangar, welches 
mit seinem Flair direkt am Rollfeld für 
einen ganz speziellen Event-Charakter 
sorgt“, berichtet Christian Hake. „Zahl-
reiche Highlights und Aktionen machen 
die „GATE 2019“ erneut zu einem Erleb-
nis für die ganze Familie.“ 

Zusätzlich steht die Erlebnismesse 
2019 ganz im Zeichen des 50-jährigen 
Geburtstags des Flughafens: Flugzeug-
begeisterte haben während der parallel 
stattfindenden Hangartage die Mög-
lichkeit, historische Flugzeuge, neuste 
Flugtechnik oder Helikopter ganz nah 
zu erleben. An beiden Messetagen  
werden die Besucher durch verschie-
dene Themenbereiche geführt und 
zum Mitmachen eingeladen. Zahlreiche 
Aussteller präsentieren sich auch 2019  
wieder mit neuesten Trends zu den Be- 
reichen Freizeit und Gesundheit, Mobili-
tät, Dienstleistung und Handel, Haus und  
Garten sowie Ernährung und Genuss. 
Das diesjährige Sonderthema „Ausbil-
dung & Jobs“ rundet das umfangreiche 
Angebot ab. „Wir freuen uns sehr, dass 
sich die GATE zu einem festen Termin 
am Heimathafen entwickelt hat und die-
ses Großereignis so viele Aussteller und 
Besucher an unseren Flughafen bringt“, 
fügt Dr. Marc Cezanne hinzu. 

Interessierte Aussteller für die 
„GATE 2019“ können sich direkt an 
die CAT marketing unter der Telefon- 
nummer 02955-760340, schriftlich an 
info@gatemesse.de, oder den Flugha-
fen Paderborn/Lippstadt unter Telefon-
nummer 02955-77266, schriftlich an 
peitzl@airport-pad.com, wenden.

Weitere Informationen rund um die 
neue Erlebnismesse „GATE 2019“ gibt 
es auf www.gatemesse.de.

Stammtische der CDU 
Senioren-Union Büren
Die Stammtische und Veranstaltungen 
finden im Regelfall am zweiten Dienstag 
im Monat um 15.30 Uhr im Hotel Kretzer 
statt. Gäste sind jederzeit willkommen!

Di. 12. März: Die soziale Säule Europas 
- ein wichtiger Baustein
Bernd Schulze-Waltrup, Vorsitzender 
des Kreisverbandes der Christlich De-
mokratischen Arbeitnehmerschaft Pa-
derborn
Anschließend Heringsessen

Di. 09. April: Besuch im Kreis- und 
Stadtarchiv Paderborn
Abfahrt 13.30 Uhr Alte Post

Di. 14. Mai: Besichtigung von Peters 
Pralinen Manufaktur in Lippstadt
Abfahrt 13.00 Uhr Alte Post
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Beilagen 

im Stadtspiegel 

kosten nur 38 € 

pro 1000 Stück

Kicker-Turnier des HSV  
Hegensdorf

Beim jährlichen Kicker-Turnier des 
HSV Hegensdorf, welches am 10. No-
vember 2018 stattfand, siegten die 
Brüder Paul und Johan Herbst. Den 
zweiten Platz sicherten sich Wigbert 
Wördehoff und Jürgen Herbst. Auf dem 
dritten Platz landeten Fabian Meyer und 
Simon Schulte. 

Beim Jugendturnier des Kicker-Kur-
niers konnte sich mit Lennart und Hen-
rik Herbst ebenfalls ein Brüderteam den 
ersten Platz sichern. Den zweiten Platz 
ergatterten Ben Stork und Nils Exner 
vor dem dritten Platz mit David Niedern-
höfer und Jannik Exner.

Ergebnisse der  
Kirchenvorstandswahl

Am 17. Und 18. November fand 
die Wahl des Kirchenvorstands der Ge-
meinde St. Vitus Hegensdorf statt. Der 
Vorstand besteht aus mindestens sechs 
Mitgliedern. Im 3-Jahres-Takt werden 
jeweils 3 der Posten zur Wahl gestellt. 

Bis zum Jahr 2024 wurden folgende 
Personen wiedergewählt: Helga Herbst, 
Elke Reymann und Dirk Theyssens. 
Sie ergänzen den Kirchenvorstand um 
Bernhard Schulte, Marion Füser und 
Luzia Linnemann, die weiterhin zur ge-
schäftsführenden Vorsitzenden gewählt 
worden ist.

Neuwahlen beim Schützen-
verein und HSV Hegensdorf 

Bei den Neuwahlen der gut besuch-
ten Generalversammlung des Hegens- 
dorfer Schützenvereins wurden Oberst 
Josef Brune, Adjutant Elmar Neesen 
und Leutnant Markus Heinrichs einstim-
mig in ihrem Amt bestätigt. Auf eigenen 
Wunsch schieden Reinhold Wördehoff, 
Christian Neesen und Michael Stork 
aus. Für sie wurden Jörg Ramsel (Fähn-
rich 1. Fahne), Oliver Stork und Patrick 
Wördehoff (jeweils Fahnenoffiziere 1. 
Fahne) für vier Jahre neu in den Vor-
stand gewählt. Der diesjährige Schüt-
zenadler wird von Stefan Meschede 
gebaut. 

Die „Schützenrechnung“ findet in 
diesem Jahr, nicht wie gewohnt im Ok-
tober, sondern bereits am Samstag, 
dem 28. September statt.

Bei der Generalversammlung des 
HSV Hegensdorf schieden aus dem 
Vorstand nach langjähriger Mitarbeit 
Marcus Grafe und Mike Karbstein aus. 
Kai Papke übernimmt das Amt des Ju-
gendobmanns und Dirk Niedernhöfer 
wurde zum neuen Sozialwart gewählt. 
Gerd Mitko wurde als erster Vorsitzen-
der und Oliver Stork als Geschäftsführer 
in ihren Ämtern bestätigt.

Im Jahr 2019 wird der Sportverein 
Hegensdorf 60 Jahre alt und möchte 
aus diesem Anlass mindestens dieselbe 
Anzahl an Sportabzeichen schaffen. 

Das Angebot des Vereins im Be-
reich Breitensport erweitert sich stetig. 
Neben den regelmäßigen Treffen der Fit-
nessgruppe Ü50 und dem Zumba-Kurs 
gibt es zusätzliche Workshops wie Ta-
bata, Strong-Zumba, Pilates, Spinning 
und XCO-Walking. 

Neu sind seit diesem Jahr eine Män-
nerfitnessgruppe und ein Dart-Treff. 

Vorne von links: Sebastian Stork, Gerd 
Mitko, Kai Papke
Zweite Reihe: Lukas Atorf, Oliver Stork, 
Dirk Niedernhöfer
Dritte Reihe: Georg Thombansen, Mar-
cus Grafe, Dirk Herbst
Vierte Reihe: Mike Karbstein, Sabine 
Hane

Hegensdorf

Anmeldung und Unterricht in:
Büren, Bahnhofstr. 68: Dienstag u. Donnerstag 19.00 — 20.30 Uhr

Inhaber: Ferdinand Ising, Bahnhofstr. 68, 33142 Büren, Tel.: 02951/2203

www.fahrschule-ising.de
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Ausbildung auch möglich
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Baumaßnahmen und  
neue Satzung für den  
Heimatschutzverein 

Auf der Generalversammlung des 
Heimatschutzvereins Siddinghausen 
1828 e. V. am 02.02.2019 stellte Oberst 
Johannes Henneke die neugefasste 
Satzung vor. Diese Neufassung war u. a.  
nötig, um den vorgegebenen steuerli-
chen Rahmenbedingungen gerecht zu 
werden. Die Versammlung stimmte fast 
einstimmig für die Neufassung der Sat-
zung. Außerdem wurden die Termine für 
das laufende Jahr bekannt gegeben. 
Am 11.05 wird der Jungschützenkönig 
auf der Schießbahn in Büren ermittelt. 
Das Schützenfest ist findet vom 22.06.-
24.06 statt. Im Jahr 2019 findet auch 
ein Kinderschützenfest statt. Dieses ist 
am 06.07 und 07.07.2019 geplant.

Die im Vorfeld beschlossenen 
Baumaßnahmen zur Sanierung der 
Haupthallendecke und der Beleuchtung 
werden ab dem 06.03.2019 in Angriff 
genommen. Da die umfangreichen Ar-
beiten bis Anfang Mai abgeschlossen 
sein müssen, sind freiwillige Helfer je-
derzeit willkommen und können sich 
beim Oberst oder beim Kassierer mel-
den.

Siddinghausen
Rittertreffen in  
Siddinghausen 

Am 16. November 2018 trafen 
sich in Siddinghausen Ritter der Re-
gion 1 des Ritterordens vom Heiligen 
Sebastian in Europa. Der Ritterorden 
ist eine Gemeinschaft, die unter dem 
Leitspruch „PRO DEO PRO EURO-
PAE CHRISTIANI UNITATE PRO VITA“ 
(zu Deutsch: „Christen für Gott, für die 
Einheit Europas, für das Leben“) für die 
friedliche Entwicklung eines vereinten 
und christlichen Europas eintritt. Seine 
religiösen Ansätze begründet der Ritter-
orden in der jahrhundertealten Tradition 
des Schützenwesens in Europa. Er be-
zieht sich auf die Wahrung und Weiter-
entwicklung der christlichen Tugenden 
und möchte das christliche Element des 
Schützenwesens wahren, stärken und 
prägen.

Das Rittertreffen wurde dieses Mal 
unter der Schirmherrschaft vom Kreis-
schützenbund Büren, vom stellvertre-
tenden Kreisoberst Johannes Henneke 
mit Unterstützung seiner Familie organi-
siert. Neben dem Kreisoberst Reinhard 
Mattern ist Johannes Henneke seit April 
2016 Mitglied im Ritterorden. Nach ei-
ner heiligen Messe in der Pfarrkirche St. 
Johannes Baptist Siddinghausen durch 
die Zelebranten und zugleich Ritter Ul-
rich Stipp und Dieter Moors gab es ein 

Bild: von links: stv. Kreisoberst Johannes Henneke, Daniel Sieveke (MdL), Regional-
präsident Bernhard Adams

gemütliches Beisammensein in der Si-
daghalle. Die musikalische Gestaltung 
übernahm der Musikverein Siddinghau-
sen und wurde in der heiligen Messe 
durch den Organisten Dr. Michael Hucht 
unterstützt.

Als Gastredner konnte Johannes 
Henneke an diesem Abend den Land-
tagsabgeordneten und Vorsitzenden 
des Innenausschusses des Landtages 
NRW Daniel Sieveke aus Paderborn 
begrüßen. Er referierte in einem Vortrag 
zum Thema „Wer wagt gewinnt. – Wa-
rum wir mit Durchhalteparolen die Zu-
kunft aufs Spiel setzen.“. 

Mit dem Erlös des Abends fördert 
Johannes Henneke sehr gerne die Ju-
gendarbeit in Siddinghausen.

Gut gerüstet für den Ernstfall

Büren, Datteln und Kevelaer engagieren 
sich für den Katastrophenschutz

Hitzesommer und extreme Tro-
ckenheit: 2018 war das Jahr der Wald-
brände. 2016 suchte das Hochwasser 
zahlreiche Regionen heim - Starkwetter- 
ereignisse werden in Folge des Klima-
wandels immer häufiger. Außergewöhn-
liche Ereignisse können an jedem Ort 
und zu jeder Zeit auch in Deutschland 
auftreten. Niemand kann sich vor ver-

kehrsbedingten Unglücken, Terrorge-
fahr, extremen Wetterereignissen oder 
auch IT-Angriffen schützen. „Um auf die 
vielfältigen Gefahrenlagen situations-
gerecht reagieren zu können, bedarf 
es auch einer stärkeren Zusammenar-
beit der Kommunen und der im Kata-
strophenschutz und Rettungswesen 
tätigen Organisationen“, weiß Bürens 
Bürgermeister Burkhard Schwuchow. 
„Für die erfolgreiche Schadenbekämp-
fung ist ein effizientes Zusammenwirken 
aller betroffenen Stellen unerlässlich. 
Die Sicherheit unserer Bürgerinnen und 

Bürger steht bei uns an oberster Stel-
le.“ Gemeinsam mit den Bürgermeistern 
von Datteln und Kevelaer hat er jetzt das 
Schwerpunkthema im Rahmen einer in-
terkommunalen Zusammenarbeit auf 
den Weg gebracht. Gut funktionieren-
de Notfallpläne und eine reibungslose 
Kommunikation sind deshalb wichtiger 
denn je. „Grundsätzlich ist die Abwehr 
der unterschiedlichsten Gefahren eine 
kommunale Aufgabe“, betont Manuel 
Krenz als Leiter des Ordnungsamtes der 
Stadt Büren. „Für diese Zwecke ist ein 
Katastrophenschutzplan aufzustellen, 
der eine umfangreiche Datensammlung 
aller zur Verfügung stehenden Einheiten, 
Ansprechpartner und Arbeitsmittel dar-
stellt.“  Gemeinsam mit den Experten 
des Bundesamtes für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe haben 
die drei Kommunen in Bad Ahrweiler 
erste wichtige Weichen für ein professi-
onelles Krisenmanagement gestellt. „In 
den kommenden Monaten werden wir 
gemeinsam mit unserer Feuerwehr und 
den Profis aus der jeweiligen Kommune 
diese Zusammenarbeit weiter etablieren 
und ausbauen.“ 

Neben der behördlich organisierten 
Hilfe kommt auch der Selbsthilfe der 
Bevölkerung eine entscheidende Rolle 
zu: „Jede Mitbürgerin und jeder Mitbür-
ger sollte im Notfall in der Lage sein, die 
Zeit bis zum Eintreffen der Rettungskräf-
te mit den Maßnahmen der Ersten Hilfe 
zu überbrücken, ferner sollten allgemei-
ne Verhaltensregeln im Notfall bekannt 
sein.“ Lehrgänge für Erste Hilfe werden 
von den Hilfsorganisationen Malteser, 
DRK und DLRG angeboten. Außerdem 
bietet das Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastrophenhilfe eine 
Broschüre mit dem Titel „Für den Not-
fall vorgesorgt“ mit einer dazugehörigen 
„Checkliste für den Haushalt“ an. Diese 
liegen im Bürgerbüro der Stadt Büren 
aus oder können direkt im Internet he-
runtergeladen werden. https://www.
bbk.bund.de
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Die Zeit ist gekommen: Energiesparen ist jetzt 
so einfach wie noch nie – mit dem System 
SOFTLINE 82.

  Schluss mit hohen Heizkosten

  Optimales Raumklima zu jeder Jahreszeit

  Langlebig und zukunftssicher 

Wir beraten Sie gerne:

Kfd Siddinghausen ehrt ihre 
Jubilarinnen 

Die kfd Siddinghausen gestaltete 
unter dem Motto: „Die Botschaft der 
Christrose“ ihre Adventsfeier im Gasthof 
Hillebrand. Bei Kaffee und Kuchen wur-
den die Gäste mit Weihnachtsliedern 
der Flöten- und Gitarrengruppe unter-
halten. In gemütlicher Atmosphäre fand 
auch die Ehrung der Jubilarinnen statt. 

Foto von links sitzend: Luzia Stute, Maria Schmücker, Rita Schütte, Bernhardine 
Schlüter, Doris Hartwig, Else Ebers; stehend von links: Gabriele Feldmann, Elisabeth 
Wibbeke, Christa Borghoff Hardes und Rita Laschet

Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden Eli-
sabeth Wibbeke, Beate Vollmer-Unger-
land und Beate Borghoff geehrt, für 40 
Jahre Mitgliedschaft Ursula Kirchhoff, 
Maria Schmücker und Luzia Stute, 50 
Jahre Mitglied in der kfd sind Doris Hart-
wig, Bernhardine Schlüter, Rita Schütte 
und Wilma Waschke. Else Ebers konnte 
persönlich für ihre 60-jährige Mitglied-
schaft in der kfd geehrt werden.

FOREIGNER schon „on the 
road” in Deutschland

Wer in den nächsten Monaten auf 
Deutschlands Straßen und Autobahnen 
unterwegs ist, wird sich wahrscheinlich 
verwundert die Augen reiben. Die US-
amerikanische Rockband „Foreigner“ - 
verantwortlich für Welthits wie Urgent, 
Cold As Ice, Double Vision etc. - ist 
Monate vor dem offiziellen Tourstart be-
reits unterwegs und wirbt kräftig für ihr 
Open-Air Konzert am 4. Juli in den Al-
meauen in Büren.

Das offizielle Plakat zur Deutsch-
landtour prangt ab sofort auf den Hecks 
von zahlreichen LKW unseres Premi-
umpartners „BIERMANN Spedition und 
Logistik“.

Gemeinsam mit dem Stadtmar-
keting Büren stellt das Bürener Logis-
tikunternehmen mit Niederlassungen 
in Hamm und Backnang einige seiner 
umfangreichen LKW-Flotte für Marke-
tingzwecke zur Verfügung. Auf den über 
6 qm großen Hecks der LKW ist neben 
„Foreigner“ auch der Veranstaltungsort 
und natürlich das Datum deutlich zu er-
kennen.

„Wir sind unglaublich glücklich und 
stolz, mit der Fa. Biermann -Logistik 
und Spedition einen Partner gewonnen 
zu haben, der uns seine Lkw für diese 
Marketingmaßnahme zur Verfügung 
stellt,“ so die Leiterin des Bürener Stadt-
marketing, Marianne Witt-Stuhr.

Friedel Biermann jun., der auch die 
Idee für diese Aktion hatte, bestätigt: 
„Gerne unterstützen wir dieses Großer-
eignis an unserem Hauptsitz und freuen 
uns, einen Teil zum Marketing beitragen 
zu können.“

Friedel Biermann jun. vor dem ersten 
LKW mit dem FOREIGNER Plakat
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Fahrt der KFD nach Aachen

Am ersten Adventswochenende 
machten sich 40 Frauen der KFD Stein-
hausen auf den Weg nach Aachen. Bei 
einem Stopp im Werksverkauf von Lindt 
bestand die Möglichkeit, für die bevor-
stehenden Weihnachtstage köstliche 
Naschereien zu kaufen.

Geschichtlich und kulturell wurde 
die Domstadt Aachen den Mitreisenden 
anschließend im Rahmen einer Stadt-
führung nahe gebracht. Am Abend  
waren der Weihnachtsmarkt rund um 
den Dom und das Rathaus Anlaufpunkt 
aller Reisenden.

Mit einer Tasse Glühwein konnte 
man den Tag ausklingen lassen.

Ausgeschlafen und gut gestärkt 
machte sich die Gruppe am nächsten 
Tag auf den Weg ins niederländische 
Valkenburg, wo der Besuch eines ein-
maligen Weihnachtsmarktes auf dem 
Programm stand. In diesem Ort befindet 
sich der größte, älteste und am meisten 
besuchte unterirdische Weihnachts-
markt Europas. Er ist kaum vergleichbar 
mit deutschen Weihnachtsmärkten. 

Der Besuch dieser Grotten hat alle 
Mitreisenden fasziniert und staunen las-
sen.

Mit tiefen Eindrücken und Begeiste-
rung über diese Fahrt wurde am Nach-
mittag der Heimweg nach Steinhausen 
angetreten.

Vor dem Elisenbrunnen in Aachen

Steinhausen

Generalversammlung des 
MGV Cäcilia Steinhausen

Bei der alljährlichen Generalver-
sammlung des MGV Cäcilia Steinhau-
sen wurde in einer Wahl Franz Knoop 
als 1. Vorsitzender bestätigt. Dieses 

Der Vorstand des MGV (von l):Konrad Hesse (Kassierer), Heinz Karthaus (Schriftfüh-
rer), Christoph Niggemann (Dirigent), Franz Knoop (1. Vorsitzender), Werner Hoh-
mann (2. Vorsitzender)

Amt füllt er schon seit Januar 1996 zur 
vollsten Zufriedenheit aller aus.

 Zur Wahl stand auch der vakante 
Posten eines Schriftführers. Heinz Kart-
haus hatte sich im Vorfeld bereit erklärt, 
diese Aufgabe zu übernehmen. Er wur-
de einstimmig gewählt.

Werner Hohmann (2. Vorsitzender) 
und Konrad Hesse (Kassierer) sind im 
letzten Jahr gewählt worden und blei-
ben somit noch ein Jahr im Amt. 

Zum erweiterten Vorstand  gehören 
Hans-Alois Graskamp, Franz Lues, Willi 
Haase und Heiner Rüther.

Der Dirigent Christoph Niggemeier 
bedankte sich bei dem Vorstand und 
allen Sängern für die gute Zusammen-
arbeit. Die  Chor- und Sonderproben 
haben sehr gut funktioniert. Das hat 
sich besonders beim Jubiläumsfest im 
vergangenen Jahr gezeigt, das man zu-
sammen mit dem Damenchor St. Anto-
nius gefeiert hatte. 

Frauen müssen ja  
bekanntlich pro Tag  

mehrere tausend Wörter  
reden, um glücklich zu  
sein. Es gibt natürlich  

auch die Ausnahmen.

                                         Beate Hill
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Spende für Aktion Buntstifte 

Das Team der „Aktion Buntstifte“ 
Büren  bedankt sich herzlich bei den 
Kunden des REWE-Marktes für ihre 
Spendenbereitschaft. Mit ihrem Verzicht 
auf Anrechnung ihres Leergut-Bons hal-
fen sie Kindern aus einkommensschwa-
chen Familien bei der Beschaffung von 
Schulmaterialien. Es kam eine Summe 
von rund 195 Euro zusammen.

Die “Aktion Buntstifte“ finanziert 
sich ausschließlich durch Spenden. Das 
Team ist ehrenamtlich tätig. Die Ausga-
be von Schulmaterialien erfolgt ein paar-
mal im Jahr. Die Termine werden in der 
örtlichen Presse bekannt gegeben.

Vielfältige Aufgaben im  
Heimatverein

Während der Generalversammlung 
im Januar konnte der Vorsitzende des 
Heimatvereins, Hubert Graskamp, in 
seinem Tätigkeitsbericht zeigen - ver-
anschaulicht durch viele Fotos - wie 
viele Aufgaben im vergangenen Ver-
einsjahr anstanden und durchgeführt 
wurden. Es sind Aufgaben, die oft im 
Stillen geschehen und dennoch sehr 
wichtig sind. Ohne fleißige Helfer wäre 
das nicht möglich. Hubert Graskamp 
zur Seite standen Anton Neuhaus, An-
dreas Schwarz, Franz-Josef Borghoff, 
Kristin Rüther, Gregor Stratmann, Ulla 
Unterhalt, der Ehrenvorsitzende Werner 
Hohmann und mehrere andere.

Durchgeführte Aktionen:
Da viele Wanderer und Hundebesit-

zer gern den Weg über das Feld vom 
Prövenholz Richtung Eringerfeld gehen, 

Überreichung der Urkunden
v. l.: Franz-Josef Thiele, Annette Thiele, Elisabeth Graskamp, Elisabeth Willeke (Neu-
mitglied), Hubert Graskamp (Vorsitzender), Konrad Hesse, Maria Hüser, Bernhard 
Hüser Foto: Petra Kordes

hat der HV sich um die Bereitstellung 
und Pflege eines Trampelpfades über 
das Feld gekümmert.

Im Mai erfolgte die Feldflurreinigung, 
unterstützt durch  KLJB und Feuerwehr 
und vielen anderen Helfern.

Das Aufstellen des Vereinsbaumes, 
organisiert vom HV, war ein voller Erfolg. 
Es fand wieder in größerem Kreis statt. 
Die Feuerwehr stellte den Baum auf und 
alle Vereine waren vertreten. Der Musik-
verein sorgte wieder für musikalische 
Unterhaltung. Die Landjugend brachte 
ihr Zelt zum Einsatz und sorgte für die 
Verpflegung. Die Schilder des Vereins-
baumes hatte Gregor Stratmann vorher 
gründlich gereinigt.

Nach der Anlage einer Streuobst-
wiese mit Insektenhotel im letzten Jahr 
wurde im Frühjahr eine Infotafel aufge-
stellt. Die Streuobstwiese wird gerne 
als Wanderziel mit Kindern angesteuert, 
denn das Insektenhotel wird hervorra-
gend genutzt, und von der Sitzgruppe 
aus kann das rege Treiben der Insekten 
beobachtet werden.

Durch das Sturmtief Friederike wa-

Steinhausen
ren viele Fichten in der Nadel entwurzelt, 
auch Äste waren abgebrochen. Durch 
die anfallenden Waldarbeiten wurde der 
Weg zur „Muttereiche“ ziemlich zerfah-
ren. Fleißige Helfer haben ihn wieder 
begehbar gemacht. 

Die Ruhebänke in und um Steinhau-
sen wurden von Andreas Schwarz u.a. 
gepflegt u. teilweise erneuert. Das Gras 
um Ruhebänke und am Philosophen-
weg herum wurde mehrfach gemäht. 
Reinhard Böke und Werner Hohmann 
versorgten den Philosophenweg wieder 
mit neuen Sprüchen und in der Fasten-
zeit mit Bildern vom Kreuzweg aus der 
Kirche in Steinhausen. 

Anton Neuhaus und Johannes 
Unterhalt zeichneten die ca. 85 km 
Wanderwege neu und stellten neue 
Hinweisschilder auf. - An der Eringerfel-
der Straße  wurden unsachgemäß be-
handelte und beschädigte Obstbäume 
beigeschnitten. - Richard Stratmann 
hielt einen viel beachteten Vortrag über 
Grenzstreitigkeiten in den letzten 1000 
Jahren.

Im abgelaufenen Jahr waren die 
Arbeitskreise Wandern (organisiert von 
Anton Neuhaus und Johannes Unter-
halt) und Radwandern (Organisator 
Franz-Josef Unterhalt) wieder sehr aktiv. 
Ulla Unterhalt organisierte die Familien-
wanderung.

Ohne Hilfe und Mitwirkung der Mit-
glieder und Helfer könnte der HV nicht 
die vielfältigen Aufgaben übernehmen, 
die allen Bewohnern in Steinhausen zu-
gutekommen.

Hubert Graskamp dankte einigen 
Mitgliedern für 25-jährige Mitgliedschaft 
und für diverse Aktivitäten im abgelau-
fenen Geschäftsjahr. Erfreulicherweise 
konnten seit der letzten Generalver-
sammlung 25 Neumitglieder im Heimat-
verein begrüßt werden.

Der Witz des Tages: Peter kauft 
Milch ein. „Na, wie jeht‘s denn 
Muttern?“ fragt die Geschäfts-

inhaberin freundlich. – „Danke“, 
sagt Peter, „der jeht‘s schon 

besser. Jestern hat se mir schon 
wieda janz schön vertrimmt. Nur 
an Vatern traut se sich noch nich 

wieda ran!“
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Die Deutsche Waldlauf- 
meisterschaft 1949 - ein 
sportliches Großereignis in 
Büren

Heute nimmt man mit Staunen zur 
Kenntnis, und nur noch einige ältere Bü-
rener werden sich daran erinnern, dass 
vor 70 Jahren, am 10. April 1949, ein 
absolutes sportliches Topereignis ganz 
Büren in Bewegung gesetzt hat: die 
Deutsche Waldlaufmeisterschaft. Vor al-
lem aber war es die deutsche Langlauf- 
elite, die sich in die damalige Kreisstadt 
bewegt hatte. Die Marathonmannschaf-
ten aus Berlin, München und Kiel hatten 
sich angesagt. Damals wohlklingende 
Namen von Langlaufassen wie Warne-
münde (Hamburg), Eberlein (München), 
Legge (Bochum) und Eitel (Eßlingen) 
zogen die Zuschauer in Scharen an. 
Und dann waren da noch die Bürener 
Lokalmatadore, die die deutsche Ma-
rathonelite verkörperten. Folgende drei 
Athleten waren unter den Top 10 der 
deutschen Marathonbestenliste von 
1949 platziert:  Jewert (Platz 7), Star-
ke (Platz 8), Brückner (Platz13). Diese 
drei Spitzenläufer bildeten damals die 
beste deutsche Marathonmannschaft! 
Kein Marathonteam, zu dem immer drei 
Läufer gehörten, war zur damaligen Zeit 
schneller als das Bürener. Dazu gesellte 
sich noch Trapp auf Platz 29 der Bes-
tenliste. Insgesamt 136 Läufer waren 
für die Waldlaufmeisterschaft gemeldet, 
in der Meisterklasse starteten 64 Läu-
fer. Der Parcours erstreckte sich über 
eine Länge von 2503 m, der dreimal 
zu durchlaufen war. Start und Ziel war 
in der Brenkener Straße Kilometerstein 
1.6. Nach einem überraschenden End-
spurt konnte sich der Läufer Eitel mit 
gemessenen 25:35:8 Min. als Sieger 
vor dem amtierenden Meister und ho-
hen Favoriten Warnemünde mit einem 
halben Meter Vorsprung durchsetzen. 
Jupp Brückner, die Bürener Hoffnung, 
musste vor seinen heimischen Fans lei-
der kapitulieren, weil ihn heftige Brech-
reize plagten.

Der Veranstalter SV 21 Büren und 
die gesamte Stadt, wie die Geschäfts-
leute, die viele Preise und Pokale ge-
stiftet hatten, zahlreiche Helfer und 
Unterstützer hatten sich mit der Aus-
tragung der Deutschen Waldmeister-
schaft höchste Anerkennung erworben. 
Dr. Max Danz, der 1. Vorsitzende des 
Deutschen Leichtathletikausschusses, 
stellte in einem Dankschreiben an den 
damaligen Bürgermeister Finkeldei fest: 
„Diese wunderschöne Stadt hat sich 
damit einen großen Namen gemacht im 
Kranz der deutschen Städte, und ihr Ruf 
ist mit diesen Deutschen Waldlaufmeis-
terschaften weit hinaus gedrungen nach 
ganz Deutschland.“ Diese Feststel-
lung ist vor dem Hintergrund einzuord-
nen, dass Büren der bis dahin kleinste 
Austragungsort der Deutschen Wald-
laufmeisterschaft war, nachdem diese 
zuvor in wahrlich bekannteren Städten 
wie u.a. Berlin, München, Weimar und 
Stuttgart stattgefunden hatte. Wie war 

es möglich, dass für so eine bedeu-
tende Veranstaltung die unbekannte 
Kleinstadt Büren ausgewählt worden 
ist? Zu verdanken war dieses sportliche 
Großereignis vor allem einem Mann: 
Hans-Werner von der Planitz. Er hatte 
in seiner Funktion als Reichstrainer die 
deutschen Marathonläufer seit 1934 
trainiert. Nach dem Zweiten Weltkrieg 
hatte es ihn nach Büren verschlagen. 
Die überaus starken Ergebnisse der 
Bürener Marathonläufer und die Austra-
gung der Deutschen Waldlaufmeister-
schaft in Büren sind ihm zuzuschreiben. 
Überall, wo er als Trainer tätig war, hatte 
er sich mit Leidenschaft dem Langlauf 
verschrieben und Erfolgsspuren hin-
terlassen. Als am Abend des 10. April 
in der Schützenhalle die Siegerehrung 

und Schlussfeier stattfanden, ernannte 
Dr. Danz ihn „unter dem stürmischen 
Beifall der mehr als 1000köpfigen Fest-
versammlung“ (Westfalen-Zeitung, vom 
12.4.1949) zum Bundestrainer der 
deutschen Marathonläufer. Nachdem 
von der Planitz seit 1954 einige Jahre 
Leichtathleten in Argentinien trainiert 
hatte, betreute er später wieder die 
deutschen Marathonläufer. 1972 orga-
nisierte er den Fackellauf der olympi-
schen Spiele von München.      

Über die Organisation, den Verlauf 
und die Ergebnisse der Waldlaufmeis-
terschaft in Büren hat die Lokalzeitung 
1949 in Text und Bild ausführlich berich-
tet. Die Ausgaben, die unmittelbar vor 
und nach der Veranstaltung erschienen 
sind, liegen diesem Artikel zugrunde.
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Musikverein Weiberg wird 
100 Jahre 

Im Jahr 1919 fanden sich einige 
Weiberger zusammen, um den Musik-
verein zu gründen, um die Prozession-
en in der Gemeinde zu begleiten oder 
auch um Feste musikalisch zu unter-
malen. 100 Jahre später erfreuen sich 
noch immer rund 35 Aktive am Musizie-
ren, sei es in der Blas- oder Tanzmusik 
des Vereins. Dieses Jubiläum wird am 
13.04.2019 mit vielen befreundeten 
Musikkapellen, Spielmannszügen und 
einem Fanfarenzug gemeinsam gefei-
ert. Zum Zusammenspiel gegen 17:30 
Uhr und anschließenden Marsch durch 
Weiberg werden etwa 500 Teilnehmer 
erwartet. Anschließend steigt in der 
Schützenhalle bei freiem Eintritt die gro-
ße Jubiläumsparty für Jedermann mit 
der Pop- und Rockband „Sharks“.

Musikverein Weiberg

Weiberg
Treffen der Altschützen

Am 7. Dezember trafen sich die Alt-
schützen im Dorfgemeinschaftshaus in 
Weiberg zum Adventskaffee und späte-
rem Grünkohlessen. Der gebürtige Wei-

berger Bernd Henneke, welcher heute 
Priester in Altenbeken ist, hielt einen 
Vortrag über seine Projekte in Tansania. 
50 Altschützen verfolgten den Vortrag 
mit viel Interesse und verlebten einen 
sehr gelungenen Tag.

Es weihnachtet bei der 
Tennisgemeinschaft Harth-
Weiberg 

Die TG Ha-Wei zeigt nicht nur auf 
dem Platz Durchhaltevermögen, son-
dern auch auf der Tanzfläche. Die Kids 
und Teens haben bei der diesjährigen 
Weihnachtsfeier das Clubhaus zum 
Brodeln gebracht und gemeinsam mit 
dem Vorstand die Ferien eingeläutet. 
Der Nikolaus und sein treuer Begleiter 
Knecht Ruprecht haben jedem Kind 
eine Überraschung mitgebracht und 
spannende Geschichten aus dem gol-
denen Buch vorgelesen. Nach dem ge-
meinsamen Essen wurde die Tanzfläche 
eröffnet und das ein oder andere Party-
spiel durfte natürlich nicht fehlen. Eine 
tolle Party für alle Beteiligten, die auch 
im kommenden Jahr fest eingeplant 
wird! Gruppenfoto der Weihnachtsfeier (Foto vom Nikolaus)

Traditionelles Doppelturnier 
der Herrenmannschaft 

Die Herrenmannschaft der TG 
Harth-Weiberg hat ihre standesgemäße 
Weihnachtsfeier erneut in der Warstei-
ner Tennishalle gefeiert. Am 23.12.2018 
brach man bereits um 10 Uhr nach War-
stein auf. Nachdem in der Zeit von 11-
14 Uhr spannende und lustige Matches 
ausgetragen wurden, hat man sich im 
Anschluss komplett auf den gemütli-
chen Teil der Veranstaltung konzentriert. 
Dies ist der Mannschaft erneut wunder-
bar gelungen.

Gruppenfoto der Herren in der Tennishalle 
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Ohne Werbung  
kein Erfolg

Jetzt schon auf die Ferien 
freuen
Bürener Jugendpflege bietet Betreuung 
und Reisen an

Noch ist der Winter nicht vorbei, 
doch das Team der Jugendpflege in 
Büren schmiedet schon Pläne für die 
schönste Zeit des Jahres. Während der 
Oster-, Sommer- Herbst- und Weih-
nachtsferien gibt es wieder die beliebte 
offene Ferienbetreuung für Kinder von 
der ersten bis zur vierten Klasse.

Vom 15. bis zum 26. April sind alle 
Kinder im Treffpunkt 34, Bahnhofstraße 
34, von 07.30 Uhr bis 16 Uhr willkom-
men. Jeder Morgen beginnt mit einem 
gemeinsamen Frühstück. Die Besu-
cher können sich selbst etwas mitbrin-
gen oder für 1 Euro am Frühstück im  
Jugendtreff teilnehmen. Im Anschluss 
können die Kinder an verschiedenen 
Aktionen teilnehmen. Mittags kann für 3 
Euro warm gegessen werden.

Außerdem werden wieder Jugend-
freizeiten angeboten: 

Vom 23. – 26.04.2019 heißt es für 
Jugendliche (15 – 18  Jahre) aus Büren 
und Paderborn „Berlin, wir kommen!“. 
In einem bunten Rahmenprogramm 
erkunden und erleben wir gemeinsam 
unsere Hauptstadt. Im Mittelpunkt die-
ser viertägigen Fahrt steht dabei der 
Besuch der Gedenkstätte Sachsenhau-
sen.

Jugendliche zwischen 15 und 18  
Jahren können vom 13.07. – 26.07. 
2019 mit der Jugendpflege die polni-
sche Ostseeküste auf der Halbinsel 
Wollin erleben. Untergebracht sind sie 
dort in Gruppenzelten auf einem Cam-
pingplatz. Neben Aktionen am Strand, 
einem Schnuppersurfkurs und einer Ka-
nutour werden auch Ausflüge in die Um-
gebung gemacht. Die Teilnahme kostet 
350 Euro.

Kinder zwischen 8 und 12 Jah-
ren haben dieses Jahr vom 27.07. – 
01.08.2019 die Möglichkeit, zusammen 
mit dem HoT Borchen Ferien auf dem 
Reiterhof Hilbeck zu machen. Unter- 
gebracht in einem alten Bauernhaus, 
steht die Freizeit ganz im Zeichen der 
Pferde und des Reitens. Die Kosten be-
tragen 250 Euro.

Zum zweiten Mal bietet die Jugend-
pflege eine Fahrt in die österreichische 
Partnerstadt Mittersill an. Jugendliche 
zwischen 12 – 15 Jahren können vom 
17.08. – 26.08.2019 Mittersill mit all 
seinen Facetten erkunden und erleben. 
Untergebracht in einem großen Selbst-
versorgerhaus, soll neben zahlreichen 
Ausflügen auch die Kooperation mit 
dem dort ansässigen Jugendtreff ge-
stärkt werden. Der Reisepreis liegt bei 
210 Euro.

In den Herbstferien wird vom 21.10. 
– 25.10.2019 in Kooperation mit dem 
JuBe Simonschule aus Salzkotten 
ebenfalls eine Ferienfreizeit für 12 bis 
15-jährige nach Norden/Norddeich zur 
Nordsee angeboten. Hier betragen die 
Kosten 95 Euro.

In den Weihnachtsferien starten wir 
vom 02. – 06.01.2020, ebenfalls in Ko-
operation mit dem JuBe Simonschule 
aus Salzkotten, in unsere zweite Skifrei-
zeit für 12- bis 16-Jährige nach Bozi Dar 
in Tschechien. Die genauen Kosten wer-
den noch bekannt gegeben.

Weitere Informationen unter Telefon 
02951/9375742 oder im Internet. www.
jugendpflege-bueren/ferienspiele/

Das Team der Jugendpflege Büren freut sich schon jetzt auf die Ferien: v.l. Carolin 
Klute, Nina Harmuth, Nils Kalwa (Bundesfreiwilligendienst), Norman Hansmeyer so-
wie Laura Meyering (Praktikantin) 
Foto: Stadt Büren

VERLEIHUNG DES  
MAURITIANER-PREISES 2019

Bereits zum 9. Mal verlieh der „Ver-
ein ehemaliger Mauritianer in Büren 
e.V.“, vertreten durch den Vorsitzenden 
Kevin Gniodorz und den Geschäftsfüh-
rer Werner Schmidt,  in Kooperation mit 
dem Mauritius-Gymnasium den Mauri-
tianer-Preis für herausragendes schu-
lisches und außerschulisches Engage-
ment an Schülerinnen und Schüler der 
Jahrgangsstufe Q 2, die kommenden 
Abiturienten.

Die Feierstunde fand traditionell zum 
Abschluss des 1. Halbjahres am 8. Fe-
bruar in der Aula statt. Hauptsponsor 
des Preises ist Tillmann Neinhaus aus 
Dortmund, der 1961 sein Abitur in Bü-
ren ablegte und der sich immer noch 
eng mit der Traditionsschule verbunden 
fühlt. Aber auch andere Ehemalige för-
dern diesen besonderen Preis durch 
eine großzügige Spende. 

In der Feierstunde wurden drei 
Schülerinnen und Schüler der kommen-
den Abiturientia mit dem Mauritianer-
Preis ausgezeichnet.

Der in diesem Jahr mit insgesamt 
1500 Euro dotierte Preis, der zur Unter-
stützung des Studiums oder der Aus-
bildung dienen soll, ging dieses Jahr an 
Annika Mehring (Bad Wünnenberg), 
Malte Joeres (Brilon-Alme) und Emily  
Schulte (Steinhausen). Diese Jugend-
lichen hoben sich nicht nur durch sehr 
gute Noten, sondern auch durch be-
sondere jahrelange Aktivitäten in der 
Schule und in ihrer Freizeit in den letzten 
Jahren vor ihren Mitschülern hervor. Das 
Mauritius-Gymnasium möchte damit 
das bürgerschaftliche Engagement der 
jungen Leute besonders würdigen.

Die Preisträger

WEISE WORTE

»Bis 20 iss, soviel du kannst,  
bis 30 iss, soviel du musst,  

über 30 so wenig du kannst.«

Paracelus (1493-1541), Theophrastus  
Bombast von Hohenheim, Arzt
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20-Jähriges Chorjubiläum 
beim Chor „Frohgestimmt 
Weine e.V.“

Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung des Chores „Frohgestimmt 
Weine e.V.“  wurden Ulrike Sudbrak-
Schiene, Antonius Becker und die 1. 
Vorsitzende Marion Kentrat-Christen für 
ihre 20-jährige Mitgliedschaft im Chor 
geehrt.

Ein herzliches Dankeschön den Ju-
bilaren für ihren Einsatz und ihre Chor-
verbundenheit.

Weine

v. l.: Ulrike Sudbrak-Schiene, Antonius 
Becker und Marion Kentrat-Christen

Schützenfest-Workshop im 
Mai

Kein Schützenfest ohne schmissige 
Blasmusik! Im Mai startet nach der po-
sitiven Premiere 2015 ein neuer „Schüt-
zenfest-Workshop“. 

An vier Abenden (06.05., 13.05., 
20.05. und  27.05.2019) werden  je-
weils um 20:15 Uhr in der Schützenhal-
le in Weine die aktuellen Schützenfest-
Lieder, Ständchen etc. geprobt. Neben 
den Schützenfest-Krachern „Böhmi-
scher Traum“ oder „Auf der Vogelwiese“ 
stehen auch viele neue Lieder auf dem 
Programm. 

Ein Kostenbeitrag von 15,- Euro pro 
Person wird vor Ort eingesammelt. Da-
für erhält jeder Teilnehmer ein Heftchen 
mit den Texten in passender Hemdta-
schengröße, sowie zwei Freigetränke 
pro Abend. Am letzten Probenabend 
wird die Probe gemeinsam mit dem Mu-
sikverein Weine gestaltet!

Fahrzeuglackierung & Karosserieinstandsetzung

33142 Büren Telefon 0 29 51-93 84 83
Fürstenberger Straße 28 Mobil 0174-34 63 711

104

 Paderborn, Mastbruchstr. 97
 Büren, Barkhäuser Str. 32

Mobil 0160/720 92 52

www.academy-fahrschule-corban.de
info@academy-fahrschule-corban.de

 Paderborn, Mastbruchstr. 97
 Büren, Barkhäuser Str. 32

Mobil 0160/720 92 52

www.academy-fahrschule-corban.de
info@academy-fahrschule-corban.de

 Paderborn, Mastbruchstr. 97
 Büren, Barkhäuser Str. 32

Mobil 0160/720 92 52

www.academy-fahrschule-corban.de
info@academy-fahrschule-corban.de

 Paderborn, Mastbruchstr. 97
 Büren, Barkhäuser Str. 32

Mobil 0160/720 92 52

www.academy-fahrschule-corban.de
info@academy-fahrschule-corban.de

 Paderborn, Mastbruchstr. 97
 Büren, Barkhäuser Str. 32

Mobil 0160/720 92 52

www.academy-fahrschule-corban.de
info@academy-fahrschule-corban.de

 Paderborn, Mastbruchstr. 97
 Büren, Barkhäuser Str. 32

Mobil 0160/720 92 52

www.academy-fahrschule-corban.de
info@academy-fahrschule-corban.de

In Weine wackelt der Stuhl

Sie sind mittlerweile über 40 Jahre 
alt und haben so manch fröhliches Fest 
gesehen. Die Rede ist von den Stühlen 
und Tischen der Weiner Schützenhalle. 
„Der Veranstaltungsort wird rege ge-
nutzt“, so Dieter Christen, Oberst und 
1. Vorsitzender des Weiner Schützen- 
vereins,der sich um die Vermietung und 
Instandhaltung der Halle ehrenamtlich 
kümmert. Feste der Dorfgemeinschaft, 
das traditionelle Schützenfest, die Nut-
zung beim Wandertag oder für private 
Vermietungen – die Weiner Schützen-
halle ist sehr gefragt.

 
Die Schützen haben sich ein ambi-

tioniertes Projekt vorgenommen: Neue 
Stühle und Tische sollen zum diesjähri-
gen Schützenfest an Pfingsten die Halle 
schmücken. Während die Stühle fabrik- 
neu beschafft werden sollen (Kosten 
ca. 25.000 Euro), möchten die Schüt-
zen die Tische selbst bauen und ver-
anschlagen Materialkosten in Höhe von 
ca. 6.000 Euro.

 

Gemäß dem Motto „Jeder Bürger 
ein Stuhl!“ sind Freunde, Förderer und 
Sponsoren, sowie die Weiner Dorfge-
meinschaft aufgerufen, sich zu engagie-
ren. So auch die Bürgerstiftung Büren. 
„Uns gefällt der enorme ehrenamtliche 
Einsatz, der hier geleistet wird“, sagt 
Bärbel Olfermann von der Bürgerstif-
tung Büren. Jeder ehrenamtlich erstellte 
Tisch, 60 insgesamt, wird mit 20 Euro 
von der Bürgerstiftung Büren gefördert.
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Suchbild

Suchbild im Stadtspiegel Nr. 174 

Das Foto wurde in den 80er Jahren des letzten Jahrhunderts gemacht. Was wird 
auf dem Foto abgebildet? 

Schicken Sie Ihre Lösung bitte an die Redaktion des Stadtspiegels. Per Post-
karte an Werner Niggemann, Fontanestr. 19, 33142 Büren oder per E-Mail an stadt-
spiegel@cdu-bueren.de.

Anm.: Die eingesendeten personenbezogenen Daten werden nur solange ge-
speichert, bis die 3 Gewinner bzw. Gewinnerinnen ermittelt sind.

Die Tankstelle (Suchbild im letzten  
Stadtspiegel) befand sich auf dem 
Bürener Marktplatz vor der Brennerei  
Boedts. Im Hintergrund ist das damalige 
Delikatessengeschäft Boedts zu sehen. 
Damals führte die Briloner Straße noch 
diagonal über den heutigen Marktplatz.

Unter den 27 eingesendeten rich-
tigen Lösungen wurden 3 Gewinner 
ermittelt, die jeweils ein Exemplar aus 
der Schriften-Reihe des Heimatvereins 
Büren e.V. „Wir an Alme und Afte“ die 
Ausgabe „Leben in und mit Baudenk-
mälern“ von Tanja Loer erhalten.: Hein-
rich Aust, Resi Hillebrand und Maria Me-
schede. Herzlichen Glückwunsch!

Lösung zum Suchbild im 
Stadtspiegel Nr. 173

Schokoladige Genießertour 
mit der CDU

„Pralinen für Genussmomente“, un-
ter diesem Motto lädt der CDU Stadtver-
band Büren am Samstag, 18. Mai 2019 
interessierte Frauen zu einem Ausflug in 
die „Peters SchokoWelt“ nach Lippstadt 
ein. Wer träumt nicht von einer Welt 
aus Schokolade, von leckeren Pralinen 
und köstlichem Gebäck? Dass Träume 
Wirklichkeit werden können, verspricht 
der von der CDU organisierte Besuch 
in Peters Schokoladen Erlebniswelt. 
Eine Besichtigung der Ausstellung, der 
gläsernen Produktion, der duftenden 
Schokoküche und der märchenhaften 
Backstube stehen ebenso auf dem Pro-
gramm wie der genussvolle Aufenthalt 
im SchokoHimmel und in der KaffeeBar 
bei Kaffee und Kuchen. Und auch Le-
ckereien für zu Hause können schließ-
lich im Pralinenshop erstanden werden. 

Der Bus-Ausflug ins schokoladige 
Schlaraffenland startet am 18. Mai 2019 
um 12.30 Uhr in Büren an der Stadthal-
le, die Rückkehr ist für ca. 17.00 Uhr 
geplant. Für die Genießertour wird eine 
Gebühr von 16,50 Euro erhoben; An-
meldungen bis zum 30. April 2019 bei 
Sabrina Henneke unter sabrina.henne-
ke@cdu-bueren.de.

Foto: © Foto: Helene Peters
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www.schulte-madfeld.de

verkauf@schulte-madfeld.de Stemmelstraße 6, 59929 Brilon-Madfeld

Jed. Mo.,Mi. + Fr. v. 16-18.30 Uhr (o.n.Vereinbarung) Tel. 02991/9603-0
- Kostenlose Heimberatung -

…eine der preiswertesten Einkaufsquellen weit und breit

Seit mehr als 40 Jahren besorgen wir unseren Kunden fast alle 
großen Möbelmarken zu kleinen Preisen bei Top-Service,  egal ob 

Wohn-, Büro-, Objekt- oder Hotel-Einrichtungen

www.schulte-objekt.de
Seit 40 Jahren Partner-Lieferant von Städten, Gemeinden, Kirchen, Vereinen u. Institutionen.

Lieferbeteiligung an über 10.000 öffentlichen Objekten.

Laufend Stühle und Tische für Vereine, Kirchen, Betriebe u. städtische Einrichtungen 
ab 9,99 € bzw. mit rund 50% Nachlass auf den UVP bekannter Markenhersteller. 

Nähere Informationen unter E-Mail objekt@schulte-moebel-madfeld.de

Der Geheimtipp 
für Clevere

Neue Kollektion und aktuelles Wohnmagazin unter
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Van’em Pasteoer und van’em Busfah-
rer
En Pasteoer un en Busfahrer sinnt gleichteitig stuawen un te-
ofällig kamen’se up’en sölwen Moment an de Hiemelsdüar an 
un klopperen an.
Petrus stonn an de Pohte, bekääk de baoden un froggte, wat 
loss iss. De Pasteoer wull sebius an iähme vüarbei in diän 
Hiemel. Petrus häll ne owwer am Schlawittchen duhne un 
saggte:
„Teoärst kümmet de Busfahrer dran un kümmet in diän Hie-
mel un dann bist diu dran, diu most nau en bitken wachten!“
„Owwer worümme dann? Ick bin Pasteoer wiäsen un häwwe 
alle Dage fruhm biehet un priäget!, saggte de Pasteoer.
Petrus kääk’ne van buawen an un antweoere: „Wann diu in’ne 
Kiärke priägest hast, dann hätt de määsten Luie schloopen. 
Wann owwer de Busfahrer düar de Kurven fott iss, dao hätt 
de Luie alle biehet!“

Vam Friggen
Froiher sochten faken de Ellern füör de Döchter en Bruime 
iut. Ob’se tesammen passeren, da was ne määsens egal. De 
Hauptsake was, dat de Brium en Buil vull Gäld harr.
Drüdchen sall niu auk nao dem Willen van de Ellern up’en 
chrötteren Biuernhuawe friggen. Se waören uawerchlücklick, 
datt‘se iähre Dochter seo chutt unnerbringen konnen, owwer 
Drüdchen laot de Lippen bis up de Holschken hangen.
Aonen Sunndag satt Drüdchen biuten up de Bank un was am 
Chrainen. De Mömme, die dat haort harr, kam un frochte, wat 
loss waör.
„Ach,“ sachte Drüdchen, „Ick will diän Antunn nit friggen, 
ick kann iähne nit läihen.“ – „Owwer wat hiäste dann an iäh-
me iuttesetten?“ – „Mama, hao is mei alt, ick bin nau kenne 
feifuntwintig un hao is balle fuffzig!“ – „Kind, dann chaot 
hao auk froiher daud un diu häst dann en ruiget Liäwen im 
Aller!“ – „Mama, hao stutert seo wahne!“ – „Stutert? Wiu 
kast diu seo wuat seggen? Jau, aff en teo höllt hao sen bitken 
an beim Kuiern. Owwer dat kann auk Bedachtsamkaot ssein. 
Un ümme seo biäter kümmest diu te Waort!“ – „Mama, hao 
hiät seo aone chraute Naose!“ – „Dat is biäter, als wann hao 
kenne hiärt!“
Dao fänk Drüdchen nau harrer an te chrainen un rääp: „Ow-
wer ick kann iähme aon füar alle maol nit läihen! Un ick waot, 
dat sick dao auk nix dranne ännert!“
Dao kloppere de Mömme upp’en Disk un bölkere: „Diu dum-
met Blage, glöwst diu dann, ick härr daonem Vah seo liäwen-
dags läihen mocht?“

P
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50 Jahre „Stammtisch  
Würfel“

Im Herbst 1968 wurde der Stamm-
tisch, der sich ursprünglich zweimal, 
jetzt einmal pro Woche trifft, von Mi-
chael Vonnahme, Karl-Heinz Markus, 
Dietmar Kaiser und Christian Nickel im 
damaligen City Café gegründet.

Später fanden die Treffen in ver-
schiedenen Bürener Gaststätten statt. 
Seit über 30 Jahren ist nun die Gast-
stätte „Zur Schanze“ das Stammlokal 
für die wöchentlichen Treffen.

In den ersten Jahren wurde gekno-
belt, wodurch der Name Stammtisch 
Würfel entstand. Doch schon ca. 5 
Jahre später lernten wir ein Kartenspiel 
namens „Scheiße“ kennen, das dem 
Skatspiel ähnlich ist und bis heute von 
uns gespielt wird. Neben dem Karten-
spiel kam die Unterhaltung jedoch nie 
zu kurz.

Zum 50-jährigen Jubiläum unter-
nahm der Stammtisch eine einwöchige 
Reise nach Kreta. Die vorherigen Jubel-
fahrten gingen nach Berlin, Krk (Kro-
atien), Mallorca, Bad Bramstedt, Side 
(Türkei) und el Scheikh (Ägypten).

50 Jahre „Stammtisch Würfel“:  v.l. Hans Bremer, Harald Stahl, Karl-Heinz  
Markus, Wilfried Kemper, Michael Vonnahme, Walter Grabowsky, Meinolf Dalkmann, 
Franz Peitz und Hans Keller. Bereits verstorben: Dietmar Kaiser 2010, Walter Dreier 
2011, Markus Ludwig 2015.

Rüdiger Rock führt die CDU 
Ortsunion Büren weiter

In der turnusmäßigen Vorstands-
wahl der CDU Ortsunion wurde der 
derzeitige Vorsitzende Rüdiger Rock mit 
voller Zustimmung für die kommenden 
zwei Jahre in seinem Amt bestätigt. 
Zu den stellvertretenden Vorsitzenden 
wurden Christoph Wagner und Helene 
Peters gewählt, die gleichzeitig auch 
für die wichtige Aufgabe der Mitglieder-
beauftragten mandatiert wurde. Zum 
Schriftführer und stellv. Schriftführer 
sind Manuel Niedernhöfer und Wig-
bert Löper wiedergewählt worden. Die 
derzeitigen Beisitzer Ulrike Kahler und 
Christian Seck wurden wiedergewählt 
und werden künftig von Fiona Cordes 
und Melanie Menk unterstützt.

Rock freut sich über die stattgefun-
dene Verjüngung in der CDU Ortsunion. 
„Es ist toll, dass wir vermehrt junge Leute  
im Alter unter 35 Jahren als neue Mit-
glieder in der CDU Ortsunion begrüßen 
können. Dies ist für den Generations-
wechsel der kommenden Kommunal-
wahl 2020 sowie insbesondere für die 
übernächste Kommunalwahl in 2025 
wichtig. Es ist mein Ziel für die Entwick-
lung der Stadt Büren über die nächste 
Generation hinaus, junge Menschen 
für die kommunalen Belange unseres 
schönen Bürens zu begeistern und ent-
sprechenden Nachwuchs für den Rat 
der Stadt innerhalb der CDU Ortsunion 
zu positionieren“, so Rock. 

Des Weiteren sieht Rock für die 
Kernstadt Büren zwei entwicklungs-
technisch spannende Jahre, sowohl in 
der politischen Entwicklung als auch im 
sich wandelnden Stadtbild Bürens, bei 
der sich die CDU Ortsunion mit allen 
Kräften und Ideen einbringen wird.

Eugen Morgenstern
Tel.: 0 29 51 / 70 98 490
Mob. 0173 / 82 97 609

info@beulendoktor-morgenstern.de
www.beulendoktor-morgenstern.de

Morgenstern

Beseitigung von Park-, Hagel-, Kastanien- und Bagatellschäden,  
Fahrzeug Innen- und Außenaufbereitung

v.l.n.r: Rüdiger Rock, Manuel Niedernhöfer, Fiona Cordes, Helene Peters, Christoph 
Wagner, Ulrike Kahler, Wigbert Löper und Melanie Menk, (auf dem Foto fehlt Chris-
tian Seck)

Die nächste Sitzung der CDU Orts-
union Büren findet am Freitag, dem 
18.01.2019 im Restaurant Ackfeld in 

Büren statt, zu der ab 19 Uhr alle CDU 
Mitglieder sowie politisch interessierte 
Bürger als Gäste eingeladen sind.
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Der Ambulanter Hospizdienst 
„Mutter Teresa“ e.V. bietet 
einen Befähigungskurs für 
ehrenamtliche MitarbeiterIn-
nen an 

Der ambulante Hospizdienst „Mutter 
Teresa“e.V. im Dekanat Büren bietet in 
der Zeit vom 18.03. – 24.06.2019 einen 
Schulungskurs für Interessenten, die 
sich ehrenamtlich engagieren möchten, 
an.

Der Kurs findet montags im kath. 
Pfarrheim in Büren St. Nikolaus und 
mittwochs im kath. Pfarrheim St. Kilian 
Brenken in der Zeit von 18.00 – 21.30 
Uhr statt.

In dem Hospizkurs geht es um die 
persönliche Auseinandersetzung mit 
den Themen Sterben, Tod und Trauer. 
Weitere Inhalte stellen Gesprächsfüh-
rung, Biografiearbeit, Demenz, Ethik, 
Patientenverfügung und Vorsorgevoll-
macht, Trauer, die Begleitung sterben-
der Menschen aus Sicht einer Kran-
kenschwester, eines Palliativmediziners 
sowie zweier Seelsorger, Basale Stimu-
lation, Resilienz dar. Besuche der Palli-
ativstation in der Karl- Hansen-Klinik in 
Bad Lippspringe und des stationären 
Hospizes „Mutter der Barmherzigkeit“ in 
Paderborn schließen sich an.

Die MitarbeiterInnen des amb. Hos-
pizdienstes begleiten Menschen in ihrer 
letzten Lebensphase. Sie besuchen die 
Kranken zu Hause, in Einrichtungen 
der Altenhilfe, der Eingliederungshilfe 
für Menschen mit Behinderungen und 
Krankenhäusern. Die ehrenamtlichen 
MitarbeiterInnen versuchen mit den 
Kranken und den Angehörigen die noch 
verbleibende Zeit so angenehm wie 
möglich zu gestalten. Auch wenn sie 
schon bettlägerig sind, kann auf viele 
Wünsche eingegangen werden: vorle-
sen, Musik hören, Gespräche führen 
oder einfach nur da sein.

Der amb. Hospizdienst arbeitet 
eng mit den Sozialstationen, Kranken-
häusern, Haus- und Palliativärzten und 
-ärztinnen, Einrichtungen der Altenhilfe, 
Eingliederungshillfe für Menschen mit 
Behinderungen, dem Palliativ-Netz Pa-
derborn-Höxter und der Palliativ-Station 
der Karl-Hansen-Klinik, Bad Lippsprin-
ge zusammen.

Alle MitarbeiterInnen unterliegen 
selbstverständlich der Schweigepflicht. 
Sie nehmen regelmäßig an Fortbil-
dungen, Praxisbegleitungstreffen und  
Supervisionen teil.

Die Schwerstkranken werden kos-
tenfrei und ungeachtet ihrer Religions-
zugehörigkeit, Nationalität und Weltan-
schauung begleitet.

Nähere Informationen im Vorfeld 
der Veranstaltungsreihe in Büren sowie 
Kursprogramme sind unter der Hospiz-
nummer 0176 47744989 oder Email: 
hopizbueren@web.de erhältlich

? ?? ?Stadtspiegelrätsel
Gewinnen Sie 1 x 50,- Euro und 2 x 25,- Euro

Gesucht werden zwei Bürener Betriebe

Bitte schicken Sie die gesuchte Lösung bis zum 15.04.2019 
an: Herbert Peuker, Königsberger Str. 32, 33142 Büren oder 
per Mail an: stadtspiegel@cdu-bueren.de

Die richtige Lösung im Stadtspiegel Nr. 173 lautete: Lammers / Schulte

50,00 Euro gewann: Klaus Hausotte

25,00 Euro gewann: Anne Kersting

25,00 Euro gewann: Nicole Kirchhoff

Gesucht werden zwei Bürener Betriebe 

 
 
 Waagerecht   Senkrecht 

1 ehemaliger Bürgermeister von Büren  1 Elektrofirma in Ahden 
5 Ortsteil von Büren  2 Abkürzung: Amtshilfe 

12 Ortsteil von Büren  3 Vorname von Lindenberg 
14 etwas ankündigen  4 Kennzeichen: Peru 
15 Englisch: Ohr  6 selten 
17 Ausruf von Schmerz  7 Autokennzeichen: Ennepetal 
18 Abkürzung: Torwart  8 Abkürzung: Nachsatz 
20 Strom in Afrika  9 Autokennzeichen: Karlsruhe 
21 Millionenstadt am Rhein  10 gleichgültig 
24 Ortsteil von Büren  11 zweistellige Zahl 
26 Abkürzung: Amtsinspektor  13 Wort der Ablehnung 
27 Abkürzung: Elektrokardiogramm  16 Verbindungs-, Vergleichswort 
28 Autokennzeichen: Gelsenkirchen  19 Ortsteil von Büren 
29 Abkürzung: Unterbau  20 Dunst 
30 Autokennzeichen: Erlangen  21 "gesuchter Betrieb" 
31 großes Gewässer  22 kirchliches Musikinstrument 
33 Strick  23 Autokennzeichen: Erfurt 
35 Abkürzung: in Ordnung  25 Kurzwort für Demonstration 
36 Gehalt  32 Autokennzeichen: Rosenheim 
38 Abkürzung: Rechtsnachfolge  34 Abkürzung: Ingenieur 
39 sächliches Fürwort  35 "gesuchter Betrieb" 
41 landwirtschaftliches Gerät  37 Abkürzung: Hochschule für Nautik 
42 Regelung, Disziplin  40 Autokennzeichen: Dresden 

 
 

Bitte schicken Sie die gesuchte Lösung bis zum 15.04.2019  
an: Herbert Peuker, Königsberger Str. 32, 33142 Büren oder  
per Mail an: stadtspiegel@cdu-bueren.de 
 
Die richtige Lösung im Stadtspiegel Nr. 173 lautete: Lammers / Schulte 
 
50,00 € gewann: Klaus Hausotte                                                                                                    
25,00 € gewann: Anne Kersting                                                                                                              
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„Meistens belehrt uns der Verlust 
über den Wert der Dinge.“ Arthur Schopenhauer

Anzeige (210 mm Breit x 99 mm hoch)

Stiftung Kloster Dalheim | LWL-Landesmuseum für Klosterkultur
Restaurierung Kreuzganggewölbe

wibbeke denkmalpfl ege GmbH
restaurierungswerkstatt

Meteorstraße 6
D-59590 Geseke
Tel.: 0 29 42 - 9 88 68-90
Fax: 0 29 42 - 9 88 68-99
www.wibbeke-denkmalpfl ege.de

TOTAL-TANKSTELLE » 0 29 51 / 29 02

KFZ-Service Feldmann
Fürstenberger Str. 1
33142 Büren

Fon: 0 29 51 / 9 37 38 37
Fax: 0 29 51 / 15 98

info@kfz-service-feldmann.de
www.kfz-service-feldmann.de

KFZ Feldmann
...Fit für die Straße! HU

MEISTERWERKSTATT 

TANKEN » WASCHEN » SHOPPEN

ACHSVERMESSUNG
KLIMASERVICE 

Marjas 
Stoffstern 

Stoffe, Selbstgenähtes, Nähabende, 
Dekoartikel, Nähmaschinenreparatur, 

Kinderkleidung, Damenkleidung, 
Kurzware, Nähkids & mehr

über Mittag geöffnet
Mo-Fr 10-18 Uhr 

Sa 10-13 Uhr 
Burgstr. 34 33142 Büren

www.marjas-stoffstern.de
02951-96292665

Großes
	 				Osterbuffet
Ostersonntag	+	Ostermo

ntag

Wir	freuen	uns	auf	Ihre	Reservierung!



PAUL GmbH Entsorgungsfachbetrieb
Westring 8 | 33142 Büren
T: 02951/3191 | F: 02951/70229
stefan.paul@paul-entsorgung.de
www.paul-entsorgung.de

PAUL GmbH Entsorgungsfachbetrieb
Westring 8 | 33142 Büren
T: 02951/3191 | F: 02951/70229
info@paul-entsorgung.de
www.paul-entsorgung.de

Dachfenster
Dacherneuerungen
Dachreparaturen
Zink- und Kupferdächer
Flachdächer
Wartungsarbeiten am Dach
Industriedächer
Gründächer

Werner Krolpfeifer
Dachdeckermeister GmbH

DACH - FASSADE

Dachinspektionen
Dachrinnen
Balkonsanierung
Wärmedämmung
Kaminbekleidung
Photovoltaik-Anlagen

Fürstenberger Straße 12 · 33142 Büren
Tel.: 0 29 51 / 28 09 · Telefax: 0 29 51 / 73 99
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Schrift & Ton

Buchhandlung

33142 Büren
Burgstraße 43 

Tel.: 0 29 51 / 93 55 32

Hör-/Bücher 
Grußkarten

kleine Geschenke 

• Tankstelle + Shop
• AUTOGAS
• Waschanlagen
• Ad Blue
• Pellets gesackt

• Containerdienst
• Entsorgungsfachbetrieb
Fürstenberger Str. 34 • 33142 Büren
Telefon 0 29 51 / 22 79
E-Mail: info@spenner-oel.de
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Die Werkstatt

Reparaturen & Service

Koke 
KFZ

Bernd Koke
Neuer Weg 3
33142 Büren

Tel.: 02951-937 29 50

www.koke-kfz.de

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Wilhelmstraße 2 – 33142 Büren 

02951/2443  
info@hotel-kretzer.de 

www.hotel-kretzer.de 
 

Mittwoch Gaststätten Ruhetag 

Druckgestaltung genehmigt

Druckgestaltung nicht genehmigt, bitte neu
- Bitte ankreuzen und unterschreiben -

Datum                                Stempel/Unterschrift 

Der Unterzeichnende versichert sein Recht an der Verwendung
der zur Verfügung gestellten Daten.

A.-Nr. 829993 Modell: Trend Aosta Material: Kunstleder Farbe: PrŠgung: gold Menge:  20

Druckgestaltung
Service-Produkte fŸr die Gastronomie GmbH
46425 Emmerich/Rhein á Postfach 10 05 53
Telefon: (0 28 22) 6 99-0 á Telefax: (0 28 22) 69 92 10

Das Produkt trŠgt

selbstverstŠndlich

unseren

Lieferantenhinweis!

Maximale PrŠgegrš§e 20x30cm

Landhotel - Restaurant

Druckgestaltung genehmigt

Druckgestaltung nicht genehmigt, bitte neu
- Bitte ankreuzen und unterschreiben -

Datum                                Stempel/Unterschrift 

Der Unterzeichnende versichert sein Recht an der Verwendung
der zur Verfügung gestellten Daten.

A.-Nr. 829993 Modell: Trend Aosta Material: Kunstleder Farbe: PrŠgung: gold Menge:  20

Druckgestaltung
Service-Produkte fŸr die Gastronomie GmbH
46425 Emmerich/Rhein á Postfach 10 05 53
Telefon: (0 28 22) 6 99-0 á Telefax: (0 28 22) 69 92 10

Das Produkt trŠgt

selbstverstŠndlich

unseren

Lieferantenhinweis!

Maximale PrŠgegrš§e 20x30cm

Landhotel - Restaurant

Naturheilpraxis

Matthias Knüppel

Danziger Str. 3
33142 Büren
Tel.  02951-938948
Fax  02951-938958
Mobil  0171-1507769

www.naturheilpraxis-knueppel.de


